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118 . Jahrg . Mr. 94. Mittwoch , den 6 . April 1981 Erstes Blatt .

Pariser Ries.
(Von unserem Pariser Korrespondenten .)

Es war interessant , den letzten Abschnitten der
oberschlesischen Frage hier in Paris bei-
zuwohnen . Monatelang hatte die .Presse durch
ihre .Sonderkorrespondenten "

, die angeblich an
Ort und Stelle mit der Bevölkerung in engster
Berührung waren , in Wirklichkeit ihre Berichte
wohl ausnahmslos aus dem Hauptquartier des
Generals Le Rond schöpften , das Pariser Pnbli -
kum dahin bearbeitet , daß alles felsenfest an Po -
lens Sieg glaubte . Ich sprach mit vielen Leuten
darüber . Mit intelligenten und weniger intelli -
genten . Ihre Unkenntnis der Verhältnisse war
die gleiche , trotz der ./Sonderberichterstatter " .

„Oberschienen ? Was sagen Sie ? Aber das ist
doch ein rein polnisches Land ! Das haben ihnen
ja die Prenßen gestohlen , genau so wie uns El -
saß-Lothringen . Inzwischen haben sich dort einige
Deutsche angesiedelt und beuten die irmen Polen
aus . Das ist ja klar . Lesen Sie nur . . .

" es
kamen dann regelmäßig die Titel von einem hal -
ben Dutzend großer Boulevardblätter . Dagegen
war nicht auszukommen . Was übereinstimmend
im „Matin "

, im „Petit Parisien " und im „Jour¬
nal " stand , war für den gewöhnlichen Mann ein
Dogma . Der Gebildete zitierte den „Temps "

, das
„Journal des Debats " und den .Figaro "

. Nie-
mand ist ja mehr Sklave als die öffentliche
Meinung in Frankreich . Sie wird geknetet und
geformt , bis sie so ist , wie die „maßgebenden
Stellen " sie wünschen.

Der Zweck dieser Propaganda war klar : die
Öffentlichkeit sollte beruhigt werden . Denn die
Furcht vor Deutschland beherrscht hoch und
niedrig . Ein deutsches Oberschlesien wird als die
größte Gefahr für Frankreich angesehen . In den
Augen der Franzosen dient die oberschlesische
Kohle nur dazu , die Kruppschen Kanonenfabriken
zu speisen. „Nehmt den Deutschen Oberschlesien,
und wir werden fünfzig Jahre länger Ruhe vor
ihnen haben "

, sagte mir ein Bekannter . Das
französische Volk verlangt vor allem von seiner
Regierung , daß sie ihm das Leben in jeder Be -
Siehung möglichst leicht mache . Sie erleichterte eö
seelisch ivenigstens dadurch, daß sie im voraus den
Polen die reichen Kohlengruben zusprach.

Seit den Gegenvorschlägen Simons in London
-diente diese Auffassung der oberschlesischen Frage
auch dls bequemer Agitationsstoff . Der -deut -
sche Bevollmächtigte hatte bekanntlich an sein An-
erbieten die Bedingung geknüpft , daß Oberschle-
sien deutsch bliebe . Nun aber galt es ja in Paris
für abgemacht, daß die Abstimmung das Land den
Polen zusprechen werde , woraus man dann fol-
gerte , daß Simons der unehrlichste Men '

ch der
Erde sei : er mache halbwegs annehmbare Vor -
schlage , von denen er aber selbst genau wisse , -daß
sie nur für einige Wochen Geltung haben können :
da dann mit Hörster Wahrscheinlichkeit die eine
daran geknüpfte Bedingung nicht erfüllt werde .
Er erreiche damit seinen Zweck : Für den Augen -
blick durch Deutschlands scheinbare Opferwillig -
feit die Alliierten zu täuschen, wahrscheinlich auch
Zwietracht unter sie zu säen, und kar später die
ganze Vereinbarung null und nichtig zu machen.
Ein äußerst schlaues Manöver , das sosorr -durch-
schaut zu haben die Pariser Zeitungen sich brü -
sten . Dem Volk gegenüber war so e ' n Doppel -
tes gewonnen : einmal war es leicht . Stimmung
ge .ien das Londoner Angebot zu machen: dann
gab die ganze Sacke eine neue , vrächtiae Variante
ab zu dem alten Thema : Deutschlands Hi iterhäl -
tigkeit .

Das große Ereignis der Ab st iniin ang nahte
heran . Wie bei einer Präsidentenwahl oder bei
einem Nenne » wurden Voraussagungen gemacht,
Wahrscheinlichkeitsrechnung getrieben , Stimmen
der Leser gesammelt , und was dergleichen jour -
nalistiiche Mätzchen mebr sind . Slitf einmal kam
eine neue Losung : die Leser mußten langsam aus
die Wahrheit vorbereitet werden . Das geschah
am leichtesten, unschädlichsten und zugleich vorteil -
Cj-oftcfteit durch massenhafte Berichte über dcnt -
scher, Terror in dem Abstimmungsgebiet . Die
„Sonderberichterstatter " überboten sich in Greuel -
Milderungen . Das meiste hatten sie mft eige-
neu Augen gesehen. Oder es hatten es ihnen
„absolut zuverlässige polnische Flüchtlinge " er-
zählt . Dann beschuldiote man die Kontrollor¬
gane . daß sie aus dem übriaen Deutschland Tau -
sende hereinließe « , -die nicht abstimmungsberech¬
tigt waren . Man schilderte die Tätigkeit eines
aewissen „Geheimbundes "

, der . .Heimattreuen
Schlesier" in den fürchterlichsten warben . Tie
deutsche Regierung wurde der Mitschuld an all
den Ungesetzlichkeiten bezichtigt. Und da?! » rech¬
nete man noch einmal , indem man alle diese ??ak-
toren hereinbrachte , und das Ergebnis wurde
schon ein wenig zweifelhaft . . .

Es sind nun zwei Wochen seit der Abstimmung
vergangen , noch immer weiß niemand in Paris ,
wie die Abstimmung eigentlich ausfiel . Ich stu-
dierte die Zeitungen von Her äußersten Rechien
bis zur anarchistischen Linken , ahne zu einem kla -
ren Ergebnis zu kommen. „Die Deutschen mel-
den einen großen Sieg — sie lügen , wie immer " ?
"In Warschau wird ein feierliches Tedeum zum
Tank für den schwer erkämpften Sieg gesungen " ?
»Nach deutschen Meldungen haben sich 08 Prozent
aller Wähler für Deutschland ausgesprochen , aberi>iese» Resultat ist gefälscht" : »Die Berliner Bür¬

ger beflaggen ihre Häuser , aber die Regierung
läßt den Kopf hängen "

? „Deutschlands neueste
Verletzung des Friedensvertrages : seilte Weige-
ruug , Oberschlesten zu teilen " : so lauten die gro -
ßen . fetten Leitartikel vom Abstimm ungs konntag
bis heute . Besonders die letzte Behauptung lie-
fert einen guten Agitationsstoff und wirS weid-

Deutschland nnft Amerika.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird unS

gedrahtet :
Die Veröffentlichung des deutschen Memoran -

dums zur Reparatiousfrage , das im Anschluß
an eine persönliche Unterredung des Außen -
Ministers Dr . Simons mit dem amerikanischen
Vertreter diesem übergeben worden war , und
die darauf aus Washington eingegangene kurze
Antwort wird hoffentlich eine neue grundsätzliche
Aenderuiig der Haltung des Auswärtigen Am -
tes der deutschen öffentlichen Meinung gegen -
über einleiten . Wir haben ja auch diesmal wie -
der gesehen , wie schnell bereits die gegnerische
Presse unsere Unkenntnis des wirklichen Inhal -
tes und der Form solcher diplomatischen Aktio¬
nen zur tendenziösen Entstellung in ihrem In -
teresse ausbeutet . Jetzt zeigt der Text der Denk -
schrist zweifellos den guten Willen Deutsch-
lands , ganz unabhängig von den politischen und
moralischen Prinzipienfragen des Versailler
Vertrages und der Kriegsschuld , die für keinen
Deutschen erledigt sein können , zunächst einmal
die praktischen Wege für die Wiedergutmachung
der Kriegsschäden , um so die Lösung der
furchtbaren , ganz Europa bedrückenden Nach-
kriegskrife aufzuzeigen .

Es heißt in der Denkschrift : Alle verantwort -
lichen Stellen in Deutschland und insbesondere
auch die deutschen Arbeiter sind durchaus gewillt ,
zum Wiederaufbau der zerstörten Gebiete mit
allen Kräften beizutragen . Ferner : Zwei große
Ziele der Reparation liegen vor : 1 . Wiederauf -
bau der zerstörten Gebiete , 2. Beschaffung fofor -
tiger greifbarer großer Barmittel in fremden
Devisen . Hier ist einfach alles gesagt , was zu-
nächst geschehen muß . aber auch geschehen kann .
Die Denkschrift zeigt dann auch im eiuzeluen die
schweren wirtschaftlichen Schäden , die durch
die französischen organisierten Unsinnigkeiten ,
aber auch durch egoistische Resistenz französischer
Unternehmerverbände entstanden sind . Die
deutsche Regierung darf die Unterlassuugssüu -
den Frankreichs um so mehr betonen , als sie die
wirklich vorhandene finanzielle Not der Alliier -
ten ebenso offen anerkennt und sich bereit er-
klärt , in den Grenzen der deutschen Leistungs¬
fähigkeit die Verbindlichkeiten einzelner Alliier -
ten ans sich zu nehmen .

Sollte man da in Neuyorker Finanzkreisen
wirklich nicht zugeben , daß dies nur auf dem
Wege einer internationalen Anleihe zu erreichen
ist ? Freilich ist die amerikanische Hochfinanz
gerade heute doch viel mehr an England und
Frankreich als an dem verarmten Deutschland
interessiert , und die öffentliche Meinung drüben
hat sich zwar wie der „Matin " berichten muß ,
sehr gewandt , aber leider mehr zur Gleichgül -
tigkeit gegen Europa als zu Gunsten Deutsch-
lauds him

Vor allem sollte man es in Washington für
ganz ausgeschlossen halten , die Entscheidungen
von Versailles , auf denen die deutschen Ver -
pflichtuugeu beruhen , und damit zunächst daS
falsche Dogma von der deutschen Kriegsschuld
gegen den zähen Widerstand der Alliierten , zu
denen Amerika im gewissen Sinn doch noch selbst
gehört , umzustoßen .

Deshalb legt die amerikanische Antwort bei
Beginn so peinliches Gewicht auf die deutsche
Kriegsverantwortung , die in der Erörterung
von Prinzipien zunächst ausgeschaltet bleiben
sollte . Es heißt aber dann doch in dieser Ant -
wort weiter , daß Amerika oen aufrichtigen
Wuusch der deutschen Regierung zu erkennen
glaubt . Verhandlungen mit den Alliierten auf
einer neuen Basis zu eröffnen und hofft , daß
derartige Verhandlungen zu einer schleunigen
Regelung führen mögen , die gleichzeitig den ge -
rechten Ansprüchen der Alliierten genügen und
Deutschland erlauben , hoffnungsvoll feine pro -
duktive Tätigkeit wieder zu beginnen . Hiermit
wird der gute deutsche Wille zur praktischen Lö¬
sung der drängenden Reparationsfrage auf
offenem Verständigungswege anerkannt und die
Aussicht auf amerikanische Vermittlung offen
ausgesprochen .

Für die nächste Zeit dürften direkte Verband -
lungen mit Amerika freilich nicht zu erwarten
sein . \ Die amerikanische Haltung wird erst am
0. April , in der neuen Botschaft Hardings , klar
zu Tage treten und danach dürften offizielle
Schritte erst nach der Herstellung des Friedens -
znstandes mit Deutschland erfolgen , die» lvie
sogar die französische Presse als sicher meldet ,
für Mai anzusetzen sind. Der „Matin " meint
mißmutig , daß keine der von Frankreich ge -
wünschten Klauseln in diesem Sonderfrieden
enthalten sein durften ? doch auch dies muß lei-
der abgewartet werden .

. Hardings Absichten.
( Eigener Drahtbericht .)

Washington , ö. April . lReuter .) V i v i a n i
äußerte sich bei einem Essen, das ihm zu Ehren
gegeben wurde , und an dem mehrere Senatoren

lich ausgebeutet . Es wird darauf hingewiesen —
besonders der „Temps " leistet in einer künstlich
zurechtgestutzten „Uebersicht" darin ganz Hervor -
ragendes — -daß das gesamte Industriegebiet sich
für Polen ausgesprochen hat , die Landbevölkerung
dagegen für Deutschland ? was noch von „vreußi -
schen Elementen " in den Industriestädten sich auf -

sowie die meisten Mitglieder des Senatsausschus -
ses für Auswärtige Angelegenheiten teilnahmen ,
Präsident Hardings Regierung beabsich -
tige , den Kriegszustand mit Deutsch -
land durch einen Kongretzbeschlnß zu beendi -
gen und ziehe den Eintritt der Vereinigten
Staaten in die Liga der Nationen nicht in
Erwägung .

Paris , 5 . April . (Eigener Drahtbericht .) Nach
einer Havasmeldnng aus Washington wird
noch -bestätigt , daß Präsident Harding die Ein -
brin -guug der Entschließung Knox bewil -
ligt Habe . Sie wird im Laufe der kommenden
Woche sofort nach Eröffnung -des Konsresses ein -
gebracht lverden .

Die Entschließung knox .
(Eigener Drahtbericht .)

London . 2. April . „Daily Mail " meldet aus
Neuyork , die Aussichten für die baldige
Abstimmung über die Entschließung Knox ,
durch die der Friedenszustand zwischen den Ver -
einigten Staaten uud Deutschland hergestellt
wird , erscheinen gering .

*
Die amerikanischen Desntzungstruppen am Rhein .

(Eisener Drahtbericht .)

Paris , S. April . Nach einem Telegramm dcs
„Exchange Telegraph " lverden die amerikani¬
schen Besatzungstruppen nicht vor dem
1 . Juki vom Rhein zurückgezogen.

Der Zoll am Rhein .
(Eigener Drahtbericht .)

f . London . 5 . April . In der Unterhans -
s itzung erklärte die Regierung , daß die Aus -
suhrabgabe , die im bes e tz te n Ge b i e t er -
hoben werden soll, Sie gleiche sei wie die für das
übrige Deutschland . Die Frage der Zollab -
gäbe würde mau mit deu anderen alliiertenLän -
öern gemeinsam regeln .

Der Gläubiger Europas .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 5 . April . Nach der „Chicago Tribüne "
empfängt Amerika als Gläubiger Europas
jede Woche eine Goldsenduug aus Eu -
ropa . Seit dem 1 . Januar hat es ungefähr
2 Milliarden Franken erhalten .
Die von DeuiMand an die Enlenke z» zahlenden

Jamilienunterslnhungen .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 5. April . Am 81. März hat wie¬
derum eine Besprechung der deutschen Dele -
ga t ! on mit der Reparationskoinmis -
s i o n stattgefunden . Gegenstand der Besprechung
war die Art -der Berechnung von Familien -
n n t e r st ü tz u u g e u . die Deutschland auf Grund
der Bestimmungen Anhang 1 zum Teil 8 des
Friedensvertrages zur Last fällt . Die deutsche
Delegation erklärt , daß Deutschland nur ver -
pflichtet sei , für Schäden Ersatz zu leisten , die den
Familien der mobilisierten Truppen vor dem
Waffenstillstand vom 0. November ausgezahlt
worden sind , und sagt, daß der in Frankreich gel -
tende durchschnittliche Tarif , von dem im Frie¬
densvertrag die Rede ist , als Höchsttaris für die
verschiedenen Mächte gilt und nicht als Du . ch-
schnittstarif . Jede Macht könne' also nur die Er -
stattung aller der Summen verlanaen , die sie tat -
sächlich bezahlt habe , ohne aber dabei nochmals
die Erstattung der Summen verlangen zu können,
-die das übersteigt , was sie bei Anwendung des
französischen Tarifs bezahlt hätten . Die deutsche
Delegation hält grundsätzlich daran fest, daß sie
den KolonialtrUppen keine Familien -
Unterstützung zu zahle » habe , da diese nicht
als Staatsangehörige der betreffenden Macht in
Frage kommen . Auf jeden Fall aber müßten bei
Beendigung des französischen Durchschnittstariss ,der im Friedensvertrag vorgesehen ist , nicht nur
die Beträge berücksichtigt werden , die an Kamillen
der Stammtruppeu , sondern auch die an Fami -
lien der Kolonialtruppen bezahlt sind . Die dent -
sche Delegation erklärte , daß die Erstattungspflicht
Deutschlands von dem Augenblick an beginne , von
dem ab die betreffende » a . uud a . Mächte tat 'äch-
lich im Kriegszustande mit Deutschland sich bekun-
den habe . Die Revarationskommission prüft zur¬
zeit diese Frage und wird demnächst ihre endgül -
tigen Beschlüsse fassen .

Die Auslieferung der deutschen yandelsflotte .
(Eigener Drahtbericht .)

London , ö. April . „Evening Standard " zufolge
sind die Vertreter der d eu t fch e n Regierung
in London eingetroffen , um verschiedene mit der
Auslieferung der deutschen Handelsflotte ver -
bundene Fragen zu erörtern .

«hielte , wären zugezogene Hetzer, die wie im ehe -
mali -gen Posen sofort verschwinden >oürden , wenn
das Land wieder seinem „rechtmäßigen Besitzer"
gehörte : damit wäre ja eigentlich die ganze ober-
schlesische Frage am besten gelöst, da die Polen
nur die Kohlen nötig haben ? alles andere kann an
Deutschland zurückfallen .

Eins war ja dem nüchternen Beobachter von
vornherein klar : daß auf jeden Fall ein Mittel
gefunden werden mußte , das Deutschland um
OberschlesienS Kohlen bringt . Ich habe noch keine
deutsche Zeitung zu Gesicht bekommen , ich weiß
nicht, wie die Sachen genau stehen ? es «st auch
ziemlich überflüssig . Es muß ja nur der Schein
ein wenig gewahrt werden . Das geschieht Dmch
die gewollte Unklarheit , durch die zahllosen , zum
Teil sich direkt widersprechenden Meldungen . Das
betrogene Volk ist wiederum gewonnen : der d !p-
lomatische Hexentanz kann beginnen . In der
französischen Kammer hat sich die Kommission
für auswärtige Angelegenheiten schon mit der
Frage beschäftigt und folgende Tagesordnung an -
genommen : „Nach Einsicht der Bestimmungen des
Bersailler Vertrages über die Festsetzung der
oberschlesische » Grenze ladet die Kommission die
französische Regierung ein , unverzüglich in Ge-
mäßheit des Friedensvertrages die Bestimmung
der Grenze zwischen Deutschland und Polen in
Oberschlesien zu veranlassen ."

Und doch wäre Besseres zu tun . Zehntaus -cnde
schreien hier vor Hunger und bitterer Not . In
Paris allein gibt es 92 000 Arbeitslose , davcn
über die Hälfte Familienväter . Sie erhalten mö -
chentlich 14 Franken Unterstützung ! Vor zwei
Tage » erst wurde in der Nähe meiner Wohnung
ein Mensch festgenommen , der nm Mitternacht
einein Vorübergehenden das Messer auf die Brust
gesetzt hatte , um Geld zu bekommen : es war der
Buchhalter eines Handelshauses , der Frau und
Kinder hat und monatlich ganze 4S0 Franken ver -
dient . Dabei kostet die Miete des kleinsten und
schäbigsten möblierten Zimmers IM bis 200 Frau -
ken im Monat ! Sämtliche geistigen " Arbeiter
verdienen Hungerlöhne , ein Professor der Sor -
bonne z. B . weniger als ein städtischer Ga einer ?
das Gesetz über die Gehaltsaufbesserung der Lch -
rer und Professoren wurde neuerdings in der
Kammer unter großem Wortschwall — abgelehnt .
Die Krisis auf allen Gebieten ist ungeheue : .
Allerdings sinken die Preise der hauptsächlichste,'.
Gebrauchsartikel ? aber nicht aus einer indu -
striellen Gesundung heraus , sondern durch die
Not . die mangelnde Kaufkraft des Volkes . Jeder
Tag bringt neue Arbeitseinstellungen , neues
Elend ? die Regierung und die Klammer kümmern
sich nicht darum . Sie haben Wichtigeres zu tun .

Zu Tausenden treiben sich in Paris die Be -
ivohner der kriegsverwüsteten Gebiete herum .
Mit resignierter Stimme klagen sie ihr Leid. Sie
hoffen auf keine Besserung . Man hat ihnen so
oft ^Versprechungen gemacht, und es ist nichts gc-
halten worden . Ihre Häuser liegen in Trum -
mer . Zum Bebauen der Felder fehlen ihnen die
Werkzeuge . Wo sind die ihnen von der Kammer
bewilligten Milliarden ? Sie haben bloß davon
in der Zeitung gelesen . „Was wollen Sie , es ist
das Sustem !" sage « sie wehmütig und hoffnuugS -
los . Die Staatsregie verschlingt alles . Spricht
man den Bedauernswerten von deutschen Arbei -
tern , so leuchtet es einen Augenblick in ihren
Augen auf . „Ja , die arbeiten , die würden uns
helfen . Aber sie kommen nicht " . Mit einem Senf -
zer brechen die Aermsren die Unterrednug aö . Es
kann alles nichts helfen . . .

Und die Kammer der Abgeordneten diskutiert
einen ganzen Vormittag über Eaillaux ' Rede in
Grenoble und über die Maßnahmen , die zu er --
greifen find, um dem unbequemen Sprecher das
Wort zu verbieten . . . Dr . A .-P .

Die Lage w Mitteliseutschland.
Aus Halle wird uns geschrieben :
Nur in den von der Schutzpolizei belegten

Städten ist Ruhe eingetreten . Um so schlimmer
hausen die Bauden aus dem flachen Lande . Die
Bauern stehen wehrlos unter schärfstem Terror .
Die Kreisbauernschasteu des Saalkreises und des
Mansfelder Seekreises richteten folgendes Tele¬
gramm an Hörsing : „13 Ortschaften sind gcplün -
dert , die Schupo ist zu schwach und angekämpft ,
mehrere Personen sind erschossen . Wir fordern
sofortigen Einsatz der Reichswehr , sind sonst ge-
zwungcn , Selbstschutz zu organisieren .^

Die in Halle anwesenden Vertreter des Braun -
kohlen- , Kali - und Erzbergbaus , der Arbeitgeber -
verbände von Industrie , Handel und Gewerbe
telegraphierten an die Reichsregieruug : „Zahl -
reiche gut bewaffnete Banden von erheblicherStärke durchziehen plündernd das Land . Ar -
beiter und Angestellte verlangen nachdrücklichschütz und energische Durchführung der Entwafs -
nungsaktion .

"
Man halte die Berlantbarungen der Berliner

maßgebenden Stellen dagegen .
Der wahre Grund für die Haltung des Regie -

rungskommifsars erhellt aus einer Aeußerung
Hörsings gegenüber Parlamentariern : „Ich will
Reichswehr nicht einsetzen. Ich kenne die Psyche
des Volkes besser . In dem Augenblick, Ivo ich
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Reichswehr einsetze, würde ich die Kreil«. Sie hin-
ter mir stehen, gegen mich haben ."

Die Beweglichkeit der plündernden Banden er-
schwert ihr Erfassen ungemein . Sie verfügen
üöer Fahrzeuge aller Art und stnj so in der Lage ,
mit großer Geschwindigkeit in allen Windrichtun -
gen rund um Halle zu operieren . Als der Bande
von Gröbers der Boden an der Halle—Leipziger
Bahn zu heiß wurde , benutzten sie die Nacht, um
sofort ihre verbrecherische Tätigkeit nach dem Pe -
tersSerg und öer Wettiner Gegend zu verlegen .
Nach Bedarf lassen die Banden auf dem Lande
Sie Waffen erscheinen und verschwind« :.

Von den zahlreichen Schandtaten seien nur von
Augenzeugen berichtete Fälle hervorgehoben : Die
Leichen der Schupomannschaft , die bei Gröbers
einem Feuerüberfall zum Opfer fielen , wurden
mit eingeschlagenem Schädel und ausgestochenen
Augen gänzlich entblößt in einem Keller anfge -
runden . Einem Offizier waren sogar die Gold -
Plomben aus dem Munde ausgeschlagen . Ein
Gutsbesitzer , der schon seine ganze Habe den Ver -
brechern ausgeliefert Hatte , wurde ohne jeden
Grund niedergeschossen.

Ein Vorgehen gegen die Banden hat nur dann
öurchschlagenden Erfolg , wenn die staatliche Macht
ebenfalls überraschend überall auftreten , die
schnellste Verfolgung öer fliehenden Verbrecher
aufnehmen und das ganze platte Land mit Posten
durchsetzen kann .

Entweder ist die Regierung imstande und ent -
schlössen , mit den staatlichen Machtmitteln die Ord -
nnng überall auf dem platten Lande wieder her -
zustellen und nach der Wieöerherstellnng vor allem
auch aufrecht zu erhalten oder aber die Regie -
rung muß öer bedrängten ordnungsliebenden Be -
völkerung die Mittel in die Hand geben, zum mm -
besten aber ihr daS Recht zugestehen , sich durch
Selbsthilfe öer Verbrecherbanöe zu erwehren .
Hier geht eS mn Selbsterhaltung w äußerster
Notwehr . H. SS.

3642 Verhaftungen in Mitteldeutschland .
«Eigener Drahtbertlvt.I

Berlin , ö. April . Bei der Aktion in Mittel -
Deutschland sind nach öen bisherigen Feststellungen
3642 Personen festgenommen worden . Der
Haupt teil öer Verhafteten befindet sich in
L « n n a.

Dokumente aus den Tagen der Unruhen.
(Eigener Drahtbericht .j

Berlin , 5, April . Aus den von der B r e s -
lauer Polizei beschlagnahmten Dokumen -
t e n der kommunistischen Partei geht hervor , daß
eine kommunistische Kampforganisation
mit teilweise bewaffneten Stoßtrupps und Nach-
richtenabteilungen besteht. Unter den Dokumen -
ten befindet sich auch ein großer i n t e r n a t i o -
naler Plan , der das Eisenbahn- und Ver-
kehrswesen, sowie die Einrichtung einer Sta -
settenlinie durch sanz Deutschland vorsieht.
Durch die Dokumente konnten die meisten der
schlefifchen Führer und Vertra « nSmän-
ner der kommunistischen Partei ermittelt werden,
von denen bereits 56 verhaftet worden sind. Man
nimmt an , daß auch hinter dieser Organisation
HSlz steht.

Seine standrechtlichen Erschießungen .
(Sigener Drahtbericht . )

w . Berlin , 6. April . Zu den Meldungen , es
seien in Schraclau Aufständischestanö ^
rechtlich erschossen worden , wird be-
merkt , daß nirgends Standgerichte ein -
gesetzt sind . Bei den Kämpfen der Schutzpolizei
mit den Aufständischen in Schraclau am zweiten
Ostertage sind 5 Aufständische in der Kampf -
Handlung gefallen . Eine standrechtliche Erschie-
ßung von Personen hat weder hier noch in den
Leuna -Werken , wie cS die gestrige „Rote Fahne "
fälschlich behauptet, stattgefunden.

*
Berlin , 5. April . (Eigener Drahtbericht.) Im

Berliner Rathaus fanden heute Besprechungen
zwischen dem Magistrat und den Betriebslüten

der städtischen Werke statt , die zu dem Ergebnis
führten , daß die städtischen Arbeiter mor -
gen von öem aus Anlaß öer Beisetzung Sylts
geplanten Streik Abstand nehmen , und daß
der Magistrat gestattet , daß die städtischen Werke
zur Beerdigung so viele Arbeiter beurlauben ,
daß die Betriebe in vollem Umfange auf -
recht erhalten werden können .

Die Anruhen vor Gericht .
( Eigener Drahtberichl .)

Berlin , 5. April . Morgen tritt in V e r l l n das
außerordentliche Gericht zusammen , das «us An-
laß der kommlNustischen Unruhen für den Bezirk
Berlin eingerichtet worden ist. Es werden vor
ihm insgesamt 50» Angeklagte sich zu »erant -
worten habe??. Die Verhandlungen werden meh-
rere Wochen dauern .

Berlin , ö. April . (Eigener Drahtbericht .) Vor
dem Magdeburger Schwurgericht be-
ginnen heute Sie Verhandlungen gegen den Kom-
munisteu Vater und 25 Genossen , die angeklagt
sind zur gewaltsamen Durchführung linrsradi -
kaler Bestrebungen , die Aufstellung einer roten
Armee betrieben zn haben . Für die Verhandlun -
gen fiird drei Tage in Aussicht genommen .

Wüste Lännszenen im sächsischen Landtag. —
Regierungskrise.

(Drahtmelduug unseres Dresdener Korrespondenten .)
C. Dresden , 6. April . Der sächsische Landtag

war heute in feiner ersten Sitzung nach den
Ofterferien der Schauplatz wüster Auftritte . Die
Kommunisten forderten eine sofortige Be -
sprechung der letzten Unruhen , da sie von allen
Zeitungen als Verbrecher beschimpft worden
seien und sie dem Landtag jetzt zeigen wollten ,
wo die eigentlichen Verbrecher säßen . Sie for -
derten weiter die sofortige Entlassung der ver -
hafteten Aufrührer , die Einstellung der Sonder -
gerichte , die sofortige Zurückziehung der Poli -
zei nnd Reichswehr aus Sachsen und drohten ,
wenn die Regierung sich weigern sollte, mit den
schärfsten Gewaltmitteln . Da sich die
kommunistischen Redner in den heftigsten Be -
fchimpfungen gegen die Reichsregie -
rung , die Sicherheitspolizei und die
Reichswehr ergingen , wurde ihnen schließ -
lich das Wort entzogen . Doch sie ließen sich nicht
beirren und schrien unter dem Toben der Tri -
büne , unter dem Hammerschlage des Präsiden -
ten und der außerordentlich starken Unruhe
weiter ihre Beschimpfungen in den Saal . Da
die Kommunisten aber nichts ausrichteten , ver -
ließen sie unter Hochrufen auf die dritte
Internationale den Saal und stimmten
dabei die Arbeitermarseillaise an . Bemerkens -
wert ist die unmißverständliche Drohung der
Regierung gegenüber , ihr von jetzt an die
Unterstützung zu versagen . Damit ist
die Regierungskrise akut geworden ,
denn mit der Unterstützung der Kommunisten
steht und fällt das sozialistische Kabinett .

Die venmglückle »Rheinische Rqmbllk".
(Eigener Drahtbericht.)

f. Köln , 5. April . Zu der geplanten Ausrufung
der rheinischen Republik meldet die kom-
muniftifche Zeitung „Die sozialistische Republik ",
daß die Arbeiter des Kruppschen Werkes in
Rheinhausen und verschiedener Zechen sich nn -
zweideutig für die Errichtung einer
rheinischen Republik ausgesprochen hätten . In
einer Entschließung wunde erklärt , daß <0 Ver¬
treter des Kreises Moers sofort die Proklamie -
rung öer rheinischen Republik fordern . Sie ver -
treten S00M Arbeiter , die gewillt sind, sofort die
Arbeit aufzunehmen , wenn sämtliche Verhaftete
auf freien Fuß gesetzt und sämtliche Ausgesperrte
und Arbeitslose wieder in den Produktionsprozeß
eingereiht werden .
Die Ausftandsbewegung im rheinisch-wsW .lschen

Industriegebiet beendet.
lEiuener Drahtbericht .l

w . Essen a . d. R ., S. April . Auf sämtlichen
Schachtanlagen des linksrheinischen

Gebietes und auf den Zechen Westfalens
sind die Belegschaften zur heutigen Früh -
schicht vollständig eingefahren . Die
Ausstandsbewegung im rheinisch -westfälifcheu
Industriegebiet kann damit als beendigt auge -
sehen werden . Die Schachtanlagen des linkS-
rheinischen Gebietes sind von belgischen Be -
fatzungstruppen besetzt worden .

WÄser Km ! abgereist .
(Eigener Drahtberickt .)

w . Budapest , S. April . Bei Eröffnung der
heutigen Sitzung der Nationalversammlung
teilte Ministerpräsident Graf T e l e k i mit , Ex-
kaiser Karl sei heute vormittag 10.33 Uhr ans
Steinamanger abgereist .

w . Prag , 6. April . (Eis . Drahtbericht .) Der
Sonderzug mit dem Exkaiser Karl hat
um 4 Uhr nachmittags die Station F e h r f i n g
verlassen . Die ungarische Begleitung hat
sich dort verabschiedet . Der Zug setzte die Fahrt
ohne Zivischenfälle fort .

Ein Dementi.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 5. April . Das Sekretariat des Ex-
kaisers Karl veröffentlicht durch Havas eine
Mitteilung , wodurch die Nachricht über Bespre¬
chungen, die zwischen dem Exkaiser und fran -
zösischen Staatsmännern ober Generälen
vor seiner Reise nach Ungarn stattgefunden höt-
ten , als unbegründet erklärt werden .

e. Wien , 5 . April . ( Eig . Drahtbericht .) Der
österreichische Bundesminister für das Innere
Dr . Gl a n z hat seine Demission eingereicht ,
die vom Bundeskanzler nach längerem Zögern
angenommen wurde .

b . Paris . 5. April . (Eig . Drahtbericht .) Wie
der „Matin " aus Genf meldet , erklärte die
frühere Kaiserin Zita , daß sie allein für
das Unternehmen Kaiser Karl von Habs -
burig die Verantwortung trage und sie habe
den Kaiser dazu bestimmt .

Frankreich macht Schule.
(Eigener Drahtbericht .)

e. Mailand , S. April . Wie die Turiner „Ga -
zetta del Popolo " meldet , sind die militäri -
schen Sirafmaßregelu der Kleinen
Entente gegen Ungarn schon vor Ablauf
des Ultimatums in Kraft getreten . Südfla -
wische Truppen sind in Ungarn eingedrungen
und haben das wichtige Kohlenbecken Fünf -
kirchen besetzt . Auch die Besetzung der Stadt
S z e ge d i n hat begonnen . Der Einmarsch
wurde von einem in Belgrad abgehaltenen
Kronrat beschlossen . Ein Aufruf an die Trup -
pen mid die Bevölkerung erklärt , das militä --
rifche Vorgehen werde im Namen der drei Staa -
ten der Kleinen Entente vollzogen . England ,
Italien und Frankreich werden der Regierung
von Budapest mitteile » lassen , daß sie die milt-
tärischen Akttonen gegen Ungarn restlos bil¬
ligen .

Deutsches Reich.
D«e Regierungsbildung.

Berliner Blättermelduugen zusolge tritt heute vor -
mittag der interfraktionelle Ausschuß des Reichstages
zusammen , nm mit öer Regierung über die Fräse der
Kabinettsbildung im Reiche und in Preußen zu ver-
handeln .

Nach der « Voss . Ztg ." neigte man nach dem Verlaufe
der Vorbesprechung am Montag zu der Auffassung , daß
die sozialdemokratische Fraktion trotz aller
Bedenke» einem Eintreten in die sog . große Kva -
litis » , die die Deutsche Bolksvartei umfaßt , zu -
st i in m e n werde . Ein solcher Beschluß für die vreu -
Nische Regierungsbildung wlirde automatisch ans die
KoakitionSverhältnisse im Reiche zurückwirken .

Abgelehnt.
Wie unser Dresdener C-Korrespoudent drahtet, ist an

den sächsischen Gesandten in Berlin , Dr . Koch , von
der Reichsregierung der Ruf ergangen , den G e s a n d -
tenvosten in Prag zu tibernehmen . Wie wir
htiren , hat Koch aber abgelehnt .

Ans Vk^ -Lokhringe », .
Mau schreibt uns :
Das „ Echo de la Sarre " bringt svlgeude Mitteilung !

..Vor einigen Tagen ging ich in Dreibrunnen an einer
Wirtschaft vorbei , in der in allen Tonarten die . Wacht
am Rhein " gesungen wurde . Kurz zuvor wurde in
einer anderen Wirtschaft der Gegend das „Hell dir i »
Siegerkranz " gesungen . Gewissen Herren schien es da
drüben wohl z» gefallen , der Weg über die Brücke siebt
ihnen ja oksen . Dergleichen Lieder dürfen sich unsere
Wirte nicht bieten lassen in ihren Lokalen . Wo bleibt
da übrigens unsere ehrsame Gendarmerie ? "

Zu bemerke» ist, daß sich obiges in VallerStal zusctra -
gen hat ? der Ort liegt im Kanton Saarburx , eine
Stunde von der ehemaligen Grenze zwischen Frankreich
und Deutschland . Oft sind dort früher Leute bestraft
worden , weil sie die „Marseillaise " sangen . Heute ist
das Umgekehrte der Fall : jetzt singen sie deutsch « patrio -
tische Lieder .

öaöifcher Landtag.
Aus dem Verfafsungsausschuh.

Ha« « ?chießNedler. — Der Lahre, Exerzierplatz .
( Bon unserem parlamentarische » Mitarbeiter .)

Der Verfassungsausschuß de« Landtags beschäftigte
sich in seiner Sitzung vom Dienstag nachmittag mit
einem Gesuch der beiden Hagenschießsiedler
Werner und Friebrich Randoll in Hagenschieß um
Belassung auf dem Hagenschieß als Siedler oder um
Ueberweisung eine ? domäneneigeuen Pachtgutes . Nach
längerer Ausspräche kam der Ausschuß zu dem ein-
stimm-igen Antrag , dt« Eingabe ber Regierung in dem
Sinne empfehlend zu überweisen , daß sie im Auksichts -
rat der Siedlunge « und Lanbbank für « in« a n g « -
messen « Entschädigung der Bittsteller ein-
tritt .

Ein « sehr «ingehend« Behandlung ersuhr sodann der
Antrag des deutschnationalen Abg. Fischer » Meißen -
heim , die Regierung zu « rsuch«n , daß der Exerzier -
platz Lahr bei Hugsweier an 61« anliegenden
Gemeinden , hauptsächlich auch an solche, die durch
den Friedensvertrag linksrheinisches Gelände verloren
haben , zum Zwecke landwirtschaftlicher
Bebauung verpachtet und nicht , wie bereits
vom Arbeitsniiniftertum beschlossen , in solch dichtbevöl»
keltern Bezirk eine Siedlung angelegt werde . Dazu ist
zn bemerken , daß von den etwa 80 Hektar Gelände , di«
d« r Exerzierplatz Lahr umfaßt , 20 Hektar von el s a ß -
lothringischen Siedlern begehrt werden . Die
Aussprache ergab jedoch die Möglichkeit , die an sich
selbstverständlich durchaus berechtigten Wünsche dieser
Siedler mit Hille d«S Geländes aus dem Exerzier -
platz der Gemarkung Tentschneurcut »u be¬
friedigen. und so aelanatr ber Ausschuß nahezu einstiin»
mig zu dem Beschlüsse , den Antra« Fischer anzuuch-
men, zugleich aber , eatsprecheud «tncm Antrag des Be-
richterftatterS « bg . V i e l h a n e r (Dem .) , der Regie-
rung zn emvfcblen. die elsaß- lothrtngischen Siedler auf
dem Tentfchnenrenter Gelände oder an anderen geeig -
neten Orte » anzusiedeln .

BestecKe
reicher Auswahl — erster Fabrikate

zu äußersten Tagespreisen

} . Petry Wwe . , liofl .
Kaiserstraße 102 Telephon 1558.

Theater und Mufik.
Frankfurter Theater . „Tage des Lebens "

sStudentenliebej . Schauspiel in vier Aufzügen
von Leonid Andrejew . Deutsch von Karl
Ritter . Erstaufführung in den Kammerspielen
in Frankfurt a . M . Man ist nicht bei dem leicht-
sinnigen Studentenvolk des Pariser Quartier
Latin , dessen Leben und Sterben von unter Trä -
nen lächelnder Romantik umwoben ist , sondern
bei schwermütiger russischer Jugend . Ein
satter Herbsttag glüht ans den Höhen der Sper -
lingsberge , unten in der Tiefe liegt das gewal -
tige Moskau mit seinem Luxus und seinem
Elend . Dort oben aus den herbstlichen Bergen
stehen Studenten nnd Studentinnen , echte Kin -
der der russischen Hauptstadt . Jeglicher und
Jegliche eine kleine Welt für sich in allem
Lebenselend , in Suff und Rausch , in Sinnen
und Denken , in Leid und Freud irgendwie .Aon
schimerndem Ewigkeitsschein umwittert . Leonid
Andrejew hat ihnen Allen menschliche Seelen
eingehaucht , jene melancholische, galgenhumo -
ristische, bitter -weiche russische Volksseele . die er
in ihren tiessten und allerveiborgensten Winkeln
fo gut kennt . Nikolai Gluchozew liebt , und diese
Liebe macht ihn besser, schöner, stärker , diese
Liebe zu seiner „Olj "

, der kleinen Olga mit der
Pensionatsbildung . Auch sie suhlt sich so glück -
lich , denn ihr unseliges , makelvolles Leben zer -
rinnt vor den Strahlen der Herbstsonne dort
oben auf den Sperlingsbergen , fern von dem
Lebensschmutz der furchtbaren Großstadt . In
die jubelnde Liebe Nikolais nnd Olgas klingt
zum erstenmal das Lied, das öem Schauspiel
Andrejews zum Titel ward : „Flüchtig ver -
rinnen die Tage des Lebens , den Wogen
gleich, und schon naht uns das Grab . . Das
Lied , das immer wieder ausklingt , auch unten in
öer Stadt , fern jenen reinen Herbsttönen der
Sperliugsberge . Dort oben war Klarheit ,
Friede , Liebe und ungebundener Frohsinn . Dort
unten ist Irrtum , Laster , Verkommenheit . Ver -
wirrung und große , zitternde Sehnsucht nach
öem Einst dort oben . Arme , gequälte kleine
Olga : von der eigenen Mutter immer wieder
verkuppelt um Gelderwerb , ihrem Nikolai , der sie
liebt und der sie doch nicht vergessen kann, zum

Ekel geworden . Sie ermangelt der Kraft , sich
von dem Fluch des Lebens , der auf ihr lastet ,
zu lösen . So schwankt sie dahin , sich selbst zum
Verderben und den Geliebten hinreißend in
Schuld , Haltlosigkeit und Trunksucht . Der grau -
same Mahlstrom des Lebens wird sie beide zer -
malmen . „Du stirbst und verschwindest für
immer im Grabe . Nie steigst du zn den Freunden
du wieder empor . . ■" Das ist die lieblich -
traurig « Cautilene des Schauspiels . Sie wird
umhallt von den brutalen , dissonierenden Tönen ,
den wilden Klängen russischen Großstadt - und
Studentenlebens ! prachtvoll typisierte Stimm -
trager hat Andrejew dafür gefunden .

Die Ausführung der Kammerspiele schuf unter
der geschickten Regie von Robin Robert und
mit den eindrucksvollen Bühnenbildern von
Reinhold Schön dem Schauspiel echt russische
Um - und Innenwelt . Durch das vorzügliche
Spiel des Trägers der Hauptrolle : Nikolai Glu -
chvzew (Hermann K n e r ) und das anSgezeich-
nete Zusammenspiel aller Beteiligten , errang
das Schauspiel einen vollen Erfolg .

Hans Pfeifer .
Wiener Theater . sBon unserem Korresponö .)

Im Wiener Burgtheater fand gestern die
deutsche Uraufführung von Franz Molnars
dreiaktigem Spiel „Der Schwan " statt . „Der
Schwan " ist eme nicht mehr ganz junge Prinzes -
sin , die von dem Thronfolger eines befreundeten
Staates geheiratet werden soll , aber zunächst nicht
einmal bemerkt wird . Um den Säumigen anzu -
stacheln , befiehlt ihr die ehrgeizige und schlaue
Mntrer , einen kleinen Flirt mit dem ohnedies
in sie verliebten prinzlichcn Hauslehrer zu be-
ginnen . Dies geschieht , der Professor wird zum
Hofdiner geladen , gerät dort in einen Wortstreit
mit £cnt nun aufmerksam gewordenen Thron -
folger . wird a>ber durch einen Kuß der sich damit
offen zn ihm bekennenden Prinzessin entschädigt.
Das Diner schließt mit allgemeinem Eklat , allein
im Zwischenakt hat sich der Prosessor die Ge-
schichte überlegt und er findet richtig, daß eine
Prinzessin , die Ihre Umgebung verläßt , sich in
einer anderen dürftigeren üoch nur ausnehmen
würde , wie ein Schwan auf trockenem Bodey .
Er verzichtet daher freiwillig und reist ab , Thron -
folger und Prinzessin werden Hoch noch ein Paar .
Eine süßliche Marlittmde ( mit Alt -Hewelberg -

Anklängen ) geschickt ins Höfisch -Sanst -Satirlsck >e
transponiert . Nach dem ersten und zweiten Akt
stürmischer Beifall , der nach öem dritten etwas
abflaute . Dr . O . B .

Runst unö wijsenschast.
Die deutsche Forschungsexpedition nach Petra .

Nach Petra , dem Haupthandelsplatz für den Um-
schlagverkehr zwischen Arabien und dem Abend -
land seit der Antike , hat das deutsch -türkische
Denkmalschutzkommando unter Führung von
Geh . Rat Theodor Wieg and , dem Direktor
des Berliner Antikenmuseums , noch kurz vor
dem Anmarsch der Engländer von Palästina aus
eine Forschungsexpeditton unternehmen können .
Darüber legen nun Wiegand und seine Mit -
arbeiter , der Architekturhistoriker W a tz i u g e r
und der Architekt Walter Bach m a n n , eine
interessante Veröffentlichung hervor , die eben
bei der Vereinigung wissenschaftlicher Verleger
erscheint . Petra , so berichtet darüber Dr . Mar -
tin Schede im Organ des „Bundes der Asien-
kämpfer "

, war in der Zeit des ausgehenden
Hellenismus Hauptstadt des Nabataerreiches
und noch in der Kaiserzeit neben Bostra die be-
dentendste Stadt der römischen Provinz Ära -
bien . Sie besaß schon immer eine besondere
Anziehungskraft durch die fast unübersehbare
Menge von Felsgräbern . Jyre über Jahr -
hunderte fortlaufende Entwicklungsreihe , die bis
ins Barock der antiken Vaugeschichte führt , zeigt
greifbar die Geschichte der hier wirksamen Kul -
tureiuflüsse . Diesen Steinfassaden galt bisher
das fast ausschließliche Interesse der Wissenschaft,
zumal el HaSne , jenes märchenhafte und rätsel -
hafte Fürstengrab , als ein Hauptwerk der an -
tiken Architektur angesehen werden dürfte . Nun
haben die deutschen Forscher dort allenthalben
neue Beobachtungen gemacht, z . B . über die
nabatäische Bautechnik , die infolge des Holz -
mangels den Gurtbogenbau schon in vorrömi -
scher Zeit zur vollen Ausbildung bringt . Auch
der guterhaltene Tempel Kasr Firaun sPhara -
onenburg ) tritt durch die Rekouftruktion feiner
nächsten Umgebung — einer Ringhake mit dem
Opferaltar — plastischer in der Vorstellung als
bisher . Der bedeutendste Fortschritt liegt aber
in der Erfassung und Wiederherstellung öer

großen topographischen und architektonischen Zu «
sammenhänge , die nun erst Petra als das er -
scheinen lassen, was es dem Altertum bedeutete ,
als fürstliche Hauptstadt . Das Grundproblem
der Stadtanlage ist der Schutz vor den Hoch -
wassern des Mosesbaches , der durch einen Fel -
fentnnnel und entlegene Täler von den kritischen
Punkten seines eigentlichen Bettes abgelenkt
wurde . Klar entrollen die deutschen Forscher
das Bild des Stadtzentrums mit feinen Märk -
ten , Tempeln und Palästen . Drei riesige Plätze ,
die die Bedeutung der Handelsstadt ahnen las-
sen, liegen hier Seite an Seite . Dann folgt
ein heiliger Bezirk von bedeutender Anlage , in
dessen Mitte sich ein korinthischer Tempel erhebt ,
dann ein Thermenkomplex , ein Straßentor von
feinen hellenistischen Architekturformen , und zur
anderen Seite des Baches zwei Gymnasien so-
wie vor allem ein hochinteressanter , besserer
hellenistischer Zeit entstammender Fürstenpalast
mit kreuzförmigem Grundriß und großem Vor -
Hof. Diese Bauten schließen sich auf dem Plan
lückenlos und selbstverständlich zu einem Gan -
zen zusammen , ein bewundernswertes Ergebnis ,
da der Zusammenhang ohne Grabung aus ver -
streuten , oft unscheinbaren Resten erschlossen
werden mußte . Das Bild einer antiken Stadt ,
wie es schon Wiegands Funde in Jonien ge -
zeigt hatten , ist nun auch in Petra lebendig ge -
worden . Die Schlucht des Wadi el Farasa birgt
einen abgeschlossenen Grabbezirk von seltener
Pracht . Eine starke Sperrmauer wehrte Un -
berufenen den Eintritt , ein Säulenhof bedeckte
die Talsohle und bildete den Vorplatz zu der
in den Felsen geschlagenen Grabkammer , deren
Fassade noch die Statuen der Grabinhaber trägt .
Gegenüber liegt ein quadratischer Felsensaal
mit Nischen, weitere aus dem Gestein gehauene
Kultstätten folgen oberhalb aus mehreren Ter -
rassen . Dieses stimmungsvolle Königsgrab , frü -
her oft besucht und bewundert , erscheint hier
zum erstenmal in mustergültiger Aufnahme und
überzeugender Wiederherstellung .

Perfoualw » Wie wir «rfahre » , hat der a . o. Pro -
sessor der Zahndeilkunte und Vorstand der zahuärzt -
lichcn Poliklinik an der Universität Erlange » , Dr .
Hermann E u l e r , einen Ruf nach Nöttingen er-
halte » und angenommen . — Ter bisherige ord . Pro -
fessor an der Beraakademie zu Clausthal . Dr . Wil -
Helm Blitz ist zum ord . Prosessor an öer Technischen
Hochschule in Hannover eruannt worden .
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Sadisth - Politik .

Baden und die Neckar?anaiiflenmg .
Amtlich wird mitgeteilt :

. 3n Nr . 144 der „Mannheimer Volksstimme "
°°m 2g . März 1921 wird mitgeteilt , daß der
Mische Vertreter im Neichsrat bei der Vera -

des Reichshaushaltsplans in der Frage
°?r Neckarkanalisiernng eine von der bisherigen
Teilung der badischen Regierung scharf ab-
Eichende Haltung eingenommen habe , die der
"ätttgen Vreisgabe des Ncckarkanal -Projekts
^ eichkommc . In anderen Blättern , in die die

^ iche Mitteilung übergegangen ist, wird be -
Mptet , diese Aeußcrung des badischen Bertre -
?rs sei im Reichstag oder im Reichswirt -
Ichastsrat gefallen . lWir haben uns an die -

Pressedebatte nicht beteiligt . D . R . d . ..Karls -
*% r Tagbl .".)

Nach Sachlage kann eS sich nur um eine völ -
ug mißverständliche Auffassung einer im Reichs -
tat nicht bei der Beratung des Reichshaushalts -
^ans , sondern bei der Beratung des Staats -
Ertrags über den Uebergang der Wasserstraßen
U das Reich abgegebene Erklärung handeln .
Ae badische Regiernng hat nämlich bei der Zu -
Mmung zu diesem Staatsvertrag , der im
übrigen dem Landtag demnächst znr Genehmi -

vorgelegt werden wird , durch ihren Ber -
Mer in Berlin eine Erklärung abgeben
Mcn , deren Zweck die Wahrung der besonderen
Mischen Interessen an den badischen Wasser-
^ ften des Neckars in dem Sinne war . die Aus -

Atzung dieser Kräfte für die badische Volks -
Ortschaft möglichst nutzbringend auszugestalten .

Erklärung bewegte sich damit völlig fr den
Dahnen der Entschließung des Badischen Land -
'»«s vom 18. April 1920 , in der es u . a . he ^ t :
.„"Da die Neckarkanalisiernng neben den den
^
'erstoaten gemeinsamen Vorteilen der Kraft -

xwinnnng in erster Linie württembergischen
^crkehrsinteressen dient , so erwartet der Land -
M, daß dieser besondere Vorteil Württembergs

der Verteilung der den Uferstaaten zr ge-
Mrenden Entschädigung für den Uebergang

Wasserkräfte auf das Reich in Anrechnung
^Mmt .

" Die auch seither stets unverändert ein -
Ehalten « und nenerdingS im Reichsrat vertre -
^Ne

' Auffassung Badens kann daher für nie -
">a»d eine Ueberraschnng bedeuten .

übrigen dürfte der Verlauf der soeben
Mitgehabten erneuten Verhandlungen mit den
^ rtretern des Reichs und der Neckaruferstaaten

die m diesen Beriiandlungen von Sa .üicher
^ ite abgegebenen Erklärungen von neuem den
^ weis erbracht haben , daß Baden nach wie

zur M i t a r b e i t an dem Zustandekommen
°Ct Neckarkanalisierung bereit ist ,
Ann nur seine berechtigten Interessen dabei
"^ t außer acht gelassen werden .

"

Pfälzer Lismarckfeier aus badischem Bvdeu .
! . Mehrere hundert Fraueu und Männer au » Sveycr .

C unter dem Drucke der Krenrdenherrschaft den Äe -
ides Altreichskanzlers « lld Reichsgründers dort

?cht feiern durften , waren am Sonntag nach Alt «

jj ' dieim bei Schwebingen gekommen , um aewein -
K mit den dortigen Einwohnern an einer schlichten
? °Marckfeier teilzunehmen . Am Kriegerdenkmal sprach
? ehemaliger badischer Pfarrer einige BearübungS -

h kte , ein Reiner aus Karlsruhe bielt darauf di«
l/kdtansprache und ein Soenerer Herr aedachte der
' - ' allruen deS Krieges 1870/T1 und deS Weltkrieges

, " legte zu ihrem Gedächtnis am Kriegerdenkmal
Kran , nieder . Die Meng « sang das Niederlän -

Pe Dankgcbet und „ Deutschland Deutschland über
In dem nachfolgenden Zusammensein in dem

MMllten S .iole des „Ochsen " hieb der Geistlich « von
? '<J #%6eim die Speyerer Giifk herzlich willkommen
e.,r brachte ein Hoch airs die Pfälzer auZ . Ein Hm

© »euer schilderte in anschaulicher Weise die Not
^ namentlich die geistigen Leide » der Deutschen im
^ « ten Gebiet , woraus noch ein Pfarrer ans Mann -
" to Bismarcks gedachte .

Gewerbegerichtswcchleu.
».^ ie aus Konstanz berichtet wird , war bei deu G e-

k b e g e r i ch t S w a b l e n ^ die am Sonntag für
ul. Arbeitnehmer stattfanden , die Wahlbeteiligung sehr
C • haben kaum SV Pro », der Wablberechtig -

abgestimmt . Insgesamt wurden 7-28 Stimmen ab-

2>
°E&ett . von denen auf die Christlichen Gewerkschaften

^ und auf die Freie » Gewerkschaften 452 Stimmen
t !̂ ° lin . Die Freien Gewerkschaften erhalten somit i .
^ christlichen Gewerkschaften 2 Sitz « beim Geiverhe -

^ lus Haöen .

Der grohc Drand in Sunthausen.

b-?' ' Frciburg , 5. April . Zu dem Brand in
Cchwarzwaldgemeinde Sunthausen im

Donaueschingen wird noch berichtet , daß
^ burch spielende Kinder verursacht wurde ,
dj^ vige des herrschenden Wassermangels war
« Bekämpfung des Brandes fehr schwierig,
gebrannt sind neben mehr als SO Wohn -
q,.»?tt5en das Rathaus , die Schule und ein
Weres Gasthaus . Der Schaben ist sehr be -
zn "lilich . Viele Bewohner sind obdachlos .

! ü» , 'che» scheine » nicht zu Schaden gekommen
ig . ^ in . Im Jahre 1908 , bald nach der großen
tz^ udkgtastrophe von Donaueschingen , wurde
behausen schon einmal schwer von Feuer
^ gesucht .

djx L anderen Meldungen aus Sunthausen hat
^ . .̂ euersbrunst fast die Hälfte des ganzen
oh fcg zerstört . Auch der Turm der Kirche ist
»Abrannt , der Rest der Kirche konnte aber
d>, .^ sehrt erhalten werden . Das Feuer wurde
d>, .? ein spielendes Kind verursacht und dann

öcn Wind rasch verbreitet . Das Großvieh
a » " t? im allgemeinen gerettet werden , dagegen
rxj„, annte viel Kleinvieh . Ebenso sind zahl -
in / c Fahrnisse mitverbrannt . Das Feuer brach
l ?ttn 1? Anwesen des Johann Schlenker , Müh -
üh -̂ ne , aus und sprang auf weitere drei Punkte
öt Q

*- Die Löscharbeiten litten unter Wasser-
^ >gel .

sch.^ Feuer wurde nicht allein durch den Herr-
Wind und durch den Wassermangel be -

*0® .' sondern auch dadurch , daß viele Häuser
V q?^it Schindeldächern bedeckt waren . Etwa
»eyz . ^ lsonen sind durch das Feuer obdachlos
P'tthJ • Das Feuer konnte erst lokalisiert
Mr » oi. Schwenninger Feuerwehr mit
RyZ .Motorspritze auf der Braudstätte eingriff .
f»Hs h!n umliegenden Gemeinden waren eben-

vte Feuerwehren erschienen , konnten aber

bei dem Wassermangel nicht allzu viel ausrich -
ten . Der Schaden an Gebäuden , Fahrnissen ,
Kleinvieh beträgt mehrere Millionen .

X Ettlingen , 5 . April . Ein hier wohnhafter
Zimmermann fuhr mit feinem Rade einen stei -
len Abhang bei Spielberg hinunter , stürzte auf
die Schienen der Albtalbahn und war sofort
tot .

X Pforzheim , 5. April . Hier sind sämtliche
organisierten Schuct d e r ge h i lfen wegen
L o h n f r a g e n in deu A u S st a n d getreten .
Der Wjährige Ausläufer Josef Vögele geriet
unter einen Kraftwagen , wurde überfahren und
erlitt so schwere innere Verletzungen , daß er
starb .

X Schaphausen bei Wiesloch , 5. April . Die
landwirtschaftlichen Gebäulichkeiten des Land -
wirts Karl Weigens sind durch Feuer
zerstört worden . Es wird Brandstiftung ver -
mutet . Der Schaden beträgt gegen 30 900 M.

X Maunheim , 5 . April . In der vergangenen
Nacht ist der Mitbegründer der Zellstoff -
fabrik Wald Hof . Geh . Kommerzienrat Dr .
Haas im Alter vou 78 Jahren an den Folgen
eines Schlaganfalls g e st o r b e n . Mit ihm ist
einer der bedeutendsten Industriellen der Stadt
Mannheim aus dem Leben geschieden. Der Zell -
stosfabrik stand er bis vor wenigen Jahren als
Generaldirektor vor .

a . Weinhcim , 5. April . Iiu hiesigen Gerichts -
gefängnis hat ein unter dem Verdacht des Leder -
diebstahls verhafteter 2«jähriger Arbeiter in
seiner Zelle sich v e r g i s t e t . — Die O b st -
b a u m b l ü t e hat heute längs ber gesamten
Bergstraße ihren diesjährigen Hochstand er -
reicht . Die Hochblüte dürfte bis Ende der Woche
vorhalten .

w . Gaggenau , 5. April . DaS Wirtschafts¬
gebäude zum „Adler " ist zum Preise von 150 000
Mark an den praktischen Arzt Dr . Nebel
verkauft worden . In dem Gebäude wird
eine Bank untergebracht werden .

w. Lahr , o. April . In Reichenbach trat
das 5jährige Söhnchen eines Schuhmacher -
meisters beim Barfußlausen in einen rostigen
Nagel . Trotz aller Vorkehrungen stellte sich
Blutvergiftung ein , an deren Folgen der
Knabe starb .

w . St . Georgen lSchwarzwald ) , 5. April . Von
dem s. Zt . ausgegebenen städtischen Kriegs -
Notgeld (Zehn - und Fünfzig - Pfcnnigstücke in
Metall ) im Gesamtbeträge von 10000 A sind
seit seiner Außerkraftsetzung etwa 6000 Ji noch
nicht wieder zurückgeflossen . Was nicht eingeht ,
kann die Stadt als Reingewinn buchen.

X Emmendingen . 5. April . Der Gemeinderat
hat das Ersuche» der hiesigen Baugenossenschaft
um ein unverzinsliches Darlehen von einer
Million zu Bauzwecken mit Rücksicht auf die
Finanzlage abgelehnt , dagegen 250 000 M
gegen 8,H Prozent Zins in Aussicht gestellt.

w . Reneubnrg (Amt Müllheim ) , 5. April . In
der Nacht vom 2 . zum 3 . April wurde in das
hiesige Stationsgebäude eingebrochen und
die Kasse mit über 30 000 M Inhalt gestoh¬
len .

X Döggingen bei Donaueschingen , 5. April .
Ein schwerer Unglücksfall hat sich in
der Gauchachfchlucht ereignet . Vier Touristen
stürzten beim Durchwandern der Schlucht durch
einen nur aus Baumstämmen hergestellten
Uebergang , der zitsammengebrochen war . von
ungefähr drei Meter in das Bachbett . Während
drei der Gestürzten nur geringe Verletzungen
davontrugen , blieb der vierte , ein Ministerin !-
rat aus München , blutüberströmt und bewußt -
los im Bache liegen . Glücklicherweise erwiesen
sich die Verletzungen als nicht so schlimm, wie
anfänglich befürchtet wurde . Nicht nur die
Gauchachschlucht, sondern auch die Wutachschlucht
ist zurzeit nicht ganz ungefährlich zu begehen .

X Vöhrenbach , 5. April . Bei der Station
Linach soll eine Wasserkrastanlage zur Aus -
führung kommen . Die Kosten dafür werden
6 Millionen Mark betragen und sollen durch
einen Holzhieb gedeckt werden .

X Röthenbach bei Neustadt i . Schw ., 5. April .
Durch Feuer ist das Haus des Straßenwarts
Heimle in Schutt und Asche gelegt worden .
Der Brand entstand durch kleine Kinder , die
im Holzschopf ein Fenerle gemacht hatten .

X Konstanz , 5. April . Im Alter von 82 Iah -
ren ist Maschineufabrikant Adolf Graf ge -
st o r b c n . Aus einer bescheidenen Mechaniker -
werkstätte hatte er mit den Jahren eine große
Fabrik erstehen lassen . Der Verstorbene war
auch Mitglied des Bürgerausschnsses und ge -
hörte der früheren Nationalliberalen Partei an .

/ lus öem SKaöt k reffe .

Eisenbahn -Verkehrssperre . Aufgehoben ist die
Annahmesperre für Güter nach Stationen der
Strecke Ammendorf , Merseburg , nach den an die
Bahnhöfe Apollensdorf , Mückenberg und Stauen -
dors angeschlossenen Werken , sowie nach der
Station Eisleben außer für Sendungen an
Mansfelder Kupferschiefer bauende Gewerk¬
schaften.

Die UleinkunstbühuL im Roten Hans hat nicht
zu viel versprochen , denn auch das neue Pro -
gramm ist in jeder Hinsicht das , was man von
Brettlkunst verlangen kann . Wiederum ist es
der emsig nach guten Kräften Ausschau halten -
den Leitung gelungen , eine Schar erstklassiger
Mitwirkender zu erhalten , die es verstehen , das
Publikum auf feine und dezente Weise zu unter -
halten . Der Ansager ist bei Herrn Krämer
in besten Händen , der nicht in stereotyper Weise
die Kräfte ankündigt , sondern sich auch unter die
„Menge " mischt und hier mit klangvollem und
ticswirkendem Vortrag die Stimmung weckt
und fördert . Dabei bedient er sich nicht drasti -
scher Mittel , sondern eben der Suggestion , die
ein routinierter und sprech - und stimmbegabter
Künstler anzuwenden vermag . Melln R e s ch
täuscht nicht das vor , was man unter Ziasse ver -
steht, nein , sie hat wirklich den unnachahmlichen
Zauber , der vom Wiener Mädel ausgeht . Sie
ist der vollendete weibliche Komiker , der alle
Register der Laune zieht und das Publikum mit
fortreißt . Die Operettensängerin F l e n s -
borg weiß mit ihren Darbietungen zu gefallen ,
was man auch von den Nationaltänzen Silva
Fays ' sagen kann . Else Jordan zeigt ein
famoses schauspielerisches und mimisches Kön -

nen nnd wer weiß , wie schwer es der rezitie -
rende Künstler gegenüber dem Sänger hat , sich
durchzusetzen, wird den Leistungen nneinge -
schränktes Lob zollen müssen . Den Höhepunkt
bildet Otto S i b e r . ein schwäbischer Humorist ,
an sich schon eine bemerkenswerte Tatsache .
Siber löst als Rezitator wie als Sänger eine
Bombeuwirknng aus . Sie wird erreicht durch
groteskes , jedoch gebändigtes Künstlertum , das
sich in der Richtung meisterlicher Sprachtechnik
und bis zur wilden Komik getriebenen Mienen -
spiels offenbart . Der schwäbischen Literatur ist
in ihm jedenfalls eiir ganz hervorragender
Interpret erstanden . Siber muß man sich wixk-
lich ansehen . Am Flügel wirkt in slotter Weise
Otto T r o l l a n , der von Herrn A p o st e l als
Geiger unterstützt wird . Für die nächsten Tage
bat das Rote Haus sich seine Magneten ver -
schafft . All Beiuch und Anerkennung wird eS
sicherlich nicht fehlen .

Diebstahl . In der Zeit vom 19. März bis
2. April wurden aus einer Wohnung in der
neuen Bahnhosstraße , deren Inhaber verreist
waren , verschiedene Schmuckwaren , silberne Lös-
sel, Gabeln , Leintücher . Bettbezüge . Damen -
fleider , Stoffe , darunter 25 Meter weißer Hem -
denstofs, 7 Meter dunkelblauer Cheviotstofs , 3
Meter brauner Wollstoff , 'A Dutzend weiße
Tischdecken , 1 großes weißes Damasttischtnch nud
Kaffeedecken im Werte von 19 000 Mark von un -
bekannten Tätern entwendet . Das Silber und
die Wäsche ist mit den Buchstaben 1- O . , E. W„
G. O . , lt . O. , E. O . und E. J . gezeichnet .

Verhaftet wurden : Ein Händler aus Schöll-
bronn , ein Metzger aus Steruensels , ein Schnei -
der ans Waltersweier , ein Taglöhner von hier ,
eine Kellnerin ans Kelheim . wegen mehrerer
hier begangene ? Einbrnchsdiebstähle , eine
Dienstmagd ai<S Staufenberg , die ihrer Dienst -
Herrschaft Wäsche im Werte von 1200 Mark ent -
wendete , sowie ein Maler von hier wegen Sitt -
lichkeitsverbrechens , ferner ein Kaufmann , der
wegen unerlaubter Zigarreuetnfuhr vom Amts -
gericht Mannheim zur Verhaftung ausgeschric -
bcn war .

Veranstaltungen .
Wobltilligkritisaltsilihruua . Heute abend 7 'A Uhr fin¬

det im urowIi Festbaltesaal zugunsten des Vereins „ In -
gendhilfe Karlsruhe " für die Ferienkolonien armer
kränklicher SchiUeinöer di« Wiederholung des Pasfions -
konzerrd der Liederhalle statt . Bei dem reichen Pro -
gramm . das Beethovens Adagio aus der Vierten , seine
Messe in (5-Dur und Lisiis 18 . Psalm Bietet , wirken
die Chöre der „LieSerhalle "

, das Orchester des Bad .
LandeschcaterL und als Solisten Frau Lange -
V a l c , Krau ' N eug « baucr - P « cz . Herr N c u g c°
b a ii e r nnd W e k! b « ch e r mit . ES ist zu hoffen , daf !
sich für die Beranftaltung schon um des guten ÄweckeS
willen , der damit verbunden ist . reicher Besuch sindei .

D -- Galerie Mooö , Kaisersir . 187 . zeigt in ihrer
Ap r i l - A u S stel l » ii g eine Äollcltion exvressio -
nistischer Gemälde von Adolf Riedlin , ferner neu «
Werke von St. &. © r e t 0 e r , A. Hang . W . H ü f -
meier , C . Jmgraben nud Adolf L u n &. Neue
Graphik ist ausgestellt von Altmeister Hans T h o m a
und Ferdinand Dörr , sowie von E . Schild . Die
Ausstellung ist iebi wieder täglich von 10—« Uhr g«°

öffnet «Sonntags 1t —1) .
Ew volk »>tkmlich «S Wettruder « auf d« n Stadtgarleu -

s« ist iu der Reihe der Stadtgarteu -Veranstaltungen
für kommenden Sonntag nachmittag in Verbindung
mit einem Doppclkonzert vorgesehen . Für die Leitung
des Rennens hat sich der Rheinklub „Alemannia " ent .
gegeukommender Weise »ur Verfügung gestellt . ES
werden 4 Rennen stattfinden : W Ubr Grönländer -Ren -
nen . 4 Uhr Rennen in leichten Mehrsiizerbooteu , A 'A
Uhr Rennen in schiveren Mehrsibcrbooien . und zwar
a ) Flachboote , b ) Kielboote . Die Sieger in jedem Ren -
ncn erhalten Preise . Insgesamt sind hierfür -«X» Mk .
ausgeworfen . Jedermann kann sich am Wettrudern bc -
ieiligen . Anmeldungen biö Freitag mittag 12 Uhr bei
Stadtgartenobereinnesuner Brouner . wo auch das
Nenngeld (6 Mk . für die Person ) einzuzahlen ist . Er
gibt zudem die Renn -Bediugungen ab (gegen 50 Pia .) .
Von 8 bis 0 Uhr wird die Kapelle des M u s i k v « r »
eins Karlsruhe im Mufiktemvel mit au ^ ewahl -
tem Programm konzertiere » . Einige Programmnum -

mern hat die M an d o l i u « n - G e s e l l s ch a f t
Karlsruhe sreundlichst zugesagt . So dürttcn , gu -
tes Wetter vorausgesetzt auch diese Darbietungen am
nächsten Sonntag »ahlreiche Freund « des im iungfrüu -

lichen Gewand « prangenden StadtgartenS seine sonni -

gen Pliiti « füllen .
Klavierabend vou Wiktor Twsnd . Lehrer für Klavier -

oberkli - ssen m Munzschen Konservatorium . Man
schreibt uns : ?lm Donnerstag . 28. April , gibt der neu
gewonnene Lehrer Herr Viktor D i u a n d , bisher
Lehrer sür Klaoieroberklassen am Kieler Konservaio -

rium . der auch dort verschiedentlich mit grossem Erfolg
in Konzerten auftrat , im Eintrachtsaal einen Klavier -

ab «,id . D - r Künstler macht « sein « Studien zunächst an
der Hochschule u , Mannheim , später 2Z4 Jahre am Kon -

scrvatoriuni in SonterÄhausen . darauf wieder 2 Jahre
an der Hochschule in Mannheim bei Pros . Pfeiffer , dann
an der Akademie in München , wo Prof . Schmidt -Lind -

ner . Pro ? Klos « und Prof . Schwiekerralh sein « Lehrer
waren . Auberdeni absolviert « er einen M « ist«rkurs bei
Fr <-derie Lamond . Das Programm enthält die chro-

maiische Fantasie und Fug « von Bach , di« Waldstein -

sonat « von Beethoven , Werke von Chopin und anderes .

Tei « - Gast !viel . Paula L y n n und Wilhklm R a « <z.
die sich , durch ihr erstes Aufireten im März vorigen

Jahreö in Karlsruhe bereits gut eingeführt habe » ,
werden Donnerstag . 7 Aoril . im Einirachtssaale einen

zweiten Tanzabend in,? neuem Programm folgen lassen .
Karten in der Konzertbirektton Kurt 3i e u f e l 6 i .

HauSwMschattlichcr Vortrag. Durch Frau Luis«
Kauv nietet der B , d , A . am 8 . April im Krolodilsaal ,
Eingang Blumenslrahe beim Theenachniittag einen bauS -

Wirtschaftlichen Vortrag über zeitgemäße HauSschneiderei ,
Dchusteru , ? !euc? au ? Altem , Färben . Bügeln der Klei -
der billtenweise Herstellung grau geworvencr Kriegs -
Wäsche. Eine ganze Reihe kürzlich gehaltener Vorträge
in der Psalz und in Bayern war bis auf den letzten Platz
besetzt. Durchdrungen von echter warmer Vaterlands -
liebe , in dem Bestreben , zu helfen und zu lindern , hat
Frau Kautz seinerzeit die Kriegsfchuhmacherei ins Leben
gerufen und damit so mancher geplagten HanSsran und
Mutter größte Dienste erwiesen . Was wir ihr auf deni
Gebiete der Koch- nnd Einmachkunst durch ihre Anleitung
zur Sparsamkeit verdanken , ist bekannt . Nun hat sich die
rührige Frau eine Methode ausgedacht , durch die es
möglich ist . auch aus den alicrältestcn unscheinbarsten
Stessen und Resten jeder Art . gediegene Garderobe , Wä -
fche und Schuhe für die eigene Familie herzustellen . Sic
zeigt und lehrt uns dies « Kunst in verschiedenen sehr
billig hergestellten Schntttinusterbogen für ledeS Lebens¬
alter von der Erstlingswäsche an , die sie bei ihre »! Vor¬
trag besprechen nnd erläutern wird .

Kasfee Bauer : Kapellmeister Reinv , der sich sehr gut
eingesührt hat , veranstaltet heute sein erstes Sonder -
konzert , zu dem er ein aus klastischer und moderner iJlitftt
gemischtes Programm zusammengestellt hat .

Standesbuch -Auszüge .
Ebranlsebote . 5. April : Ludwig Po irrt er von

Strafibur « . Elsenb .- Afsistcnt hier , mit Barbara Bat «
von Besienheid : Kurt van Benroov vou hier , Kanf -
mann hier , mit Luise Bucher von hier .

Geburt «« . 80. Mar » : Kurt Oskar . Bater OSkar S s «
fig , Schlosser . — vi . Mir » : Liselotte Maria . Bater
Florian Weiler . Eisenb .-HilfSschafsner . — 1. April :
Elisabeth . Bater Karl Meier . Bäcker : Urwla Maria .
Vater Maximilian Götz , Kaufm . : Paul Josef Auguf »,
Vater Otto Schmidt , Verw .-Sekr . : Kurt Wilhelm ,
Bater Emil Wipfel , ftfidt . Arb . : Maria « » uelise .
Bater Dr . vbil . Otto Wittmann , Ste « erinspektor .
— 2 . April : Gertrud Berta . Bater Ludwig K a st u e r ,
Masch .-Arb . : Emma , Vater Leon L i b e S k i n d . Eisen -
dreher . — 8 . April : Elfriede Antonie , Viktoria . Bater
Johannes R a i b l e . HilfSamtSdiener .

Todesfälle . 2 . April : Peter Neukam , Ehem . , Alt -
Händler , alt tn Jahre . — 8 . April : Eugen Riedel ,
ledig , Uhrmacher , alt 02 Jahre . — 4. April : Simon
Schwamberger , Witwer . Futternieifter a . D . . alt
78 Jahre . — B. April : Friedrich O ! t , Ehem .. Schreiner ,
att 24 Jahre .

Reerbiguugözeit uud Tranerhanö erwachfeuer Ber -
storbeue « . Mittwoch , C. April , 2 Uhr : OSkar Preis, ,
Kalls « ., Karl -Wilhelmstr . 44 . — 346 Uhr : Philipp
B tih le r , Schloiler . Bachftr . ßfl . In Mühlbura beerdigt .

Ms aller Welt .

„ MehUraiier " nennt man in Berlin Kutscher , die
die Mehltransporte benutzen , um leben Sack unterwegs
nm eine Kleinigkeit zu erleichtern , um aus diele Weise
ans dent ihnen anvertrauten Gut neue Säcke zu stillen ,
die sie dann hintenherum an gewissenlose Bäckermeister
verkaufen . Die Mehlmengen , die aus diese Weise der all -
gemeinen Bewirtschaftung entgehen und verschoben wer -
den , sind recht groß . Die „ Meblkratzer " verursachen der
Kriminalpolizei außerordentlich viele Arbeit : eS gelang
ihr jüngst wieder , IS diebische Kutscher zu ver -
haften . Wie lohnend dieses Kratzen war , zeigte eine
Durchsuchung bei dem verhasteten Kutscher Karl Vogt ,
der schon feit längerer Zeit diese Spezialität bstrieö .
Man fand bei ihm 36 000 Mark bares Geld und mehrere
Sparkassenbücher . Außerdem hatte er 10 000 Mark ans
der Bank liegen . Bei einem Bäckermeister Hübner in der
Schlestschen Straße entdeckte und beschlagnahmte die » ri .
minalpolizei sieben Sack Mehl , die er stch aus diesem un -
redlichen Wege verschafft hatte .

Eike » bah « unali !ck. Aus Eagle P a s s e in Ter ° »
wird gemeldet : Bei einem Zusammenstoß zwischen einem
Personen - und Güterzug bei Montcrey Maradon . wurden
33 Personen , « tätet .

Schlagende Wetter . Nach einer . .Matin ' -Meldun « stnd
in der Kohlengrube in I r e v l in der Gemeinde Boblar
im Departement Gard 14 Bergleute durch schlagende
Wetter g e t 0 t e t worden .

Hagelschlag . Am Montag ging in der Gegend von
Penthierre (Algier ) ein Gewitter mit Hagelfchlag
von ungeheurer Heftigkeit nieder . 300 Hektar Weinberge
nnd mehrere Hundert Hektar Tabak - und Obstgärten
find verwüstet worden

Letzte Nachrichten .

Der ZNorkknrs in Zürich .
(Eigener Drabtbericht .)

e . Zürich , 15. April . Heutige Schlußnotierung :
100 Mark 9,85 Geld . 9,45 Brief -Franken .

Lloyd Georges Antwort.
(Eigener Drabtbericht . )

London , s . April . Ein Parlamentberichierstat -
ter der „Times " bestätigt , daß die Ansicht im-
mer mehr Platz greife , daß im Fall « des Streik ?
des Arbeiterdreibnndes Lloyd George mit
Neuwahlen antworten werde .
Keine Besserung. — Militär und Marine bereit.

«Eigener Dr .ihtbericht .l

w . London . 5. April . Wie die Blätter melden ,
ist bisher noch keine Besserung in der Streiklage
eingetreten . Infolge Kohlenmangels mußten be-
reits viele W erke schließen . Die Zahl der
Arbeitslosen wächst . Der „Morning Post " znfolse
scheint es , daß der Arbeiterdrerbnnd bei seiner
morgigen Sitzunq weniger eins sein wir -d , als
ursprünglich angenommen worden ist . ..Tailn
-Berald " behanptet . Militär und Marine
seien bereits in Bewegung gesetzt worden , nm
praktisch gegen jede Art von Unruhen vor -
zugegen . „Daily Expreß " saat , entweder werde
der Streik durch die Aiistretigun .gen des Tages
gedrvehcn , oder eS werde sich ein Zustand ent -
wickeln, der ganz gut Revolution genannt wer -
den könne.

Berlin , 5. April . ( Eig . Drahtbericht .) Das
vor dem Schwurgericht des Berliner Land -
gericht X gegen den Hauptmann v . Kessel ge-
fällte Urteil ist rechtskräftig geworden ,
da sowohl die Staatsanwaltschaft als auch die
Verteidiger Kessels auf die Einleguug von
Rechtsmitteln verzichtet haben .

w . Breslau , 5 . April . (Eigener Drahtbericht .)
Die ..Oppelner Nachrichten" sind von der Iuter -
alliierten Kommission wegen eines Artikels über
den polnischen Terror im Kreise Tarn >»wiv
aus vier Tage verboten worden .

Bnrg ibei Magdeburg ) . 5 . April . sEig Draht --
bericht .) In einer Pulver - und Muni -
t i o n s f a b r i k in Burg bei Magdeburg ent -
stand gestern ein großer Brand , der in den spä-
ten Abendstunden noch nicht gelöscht war . Durch
den Brand explodierten zahlreiche Granaten .
Bisher wurden drei Tote festgestellt. Im
städtischen Krankenhaus in Magdeburg wurden
vier Schwerverletzte eingeliefert . Doch dürfte
die Zahl der Toten und der Verletzten weit
höher fein .

Tagesanzeiger .

Mittwv « . de» «- « pril .
LanieStheater . „ Srau L» dia ' . 7 Uhr .
Fe st halle . WobltätiskeitSaufführung für die Iu -

gcndhil ' c : Passionkkonzcrt . VA Uhr .
Colosseum . . Sm PfarichauS "

. 8 Uhr .
I n st r u m e ii t a l v e r e i n . S . K» ,» ert . Eintracht.

ty « Uhr .
ffiereiit demokratischer Angestellter , A r-

better nnd Beamten . Oefsentl . Versamm¬
lung im Saal «Zum Palmengarten ". 8 Ubr .

Kasfee Bauer . Großes Sonderkrmzert . Uhr .

rJtauerea ilt au » oern
flnaelaentei ! , u er !e " en >

Drtmen -

ßoden - u. t • *
Gummimäntel

Herren -

Wettermäntel

I övorihaus9teundheb, % £ % % 85
V_ _ Preisliste über Sportansrüstnng gratis .
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Die vier „ F

"
der de « kichen Turnerschaft

in zeitgemätzer Leleuchtung .
Es war eine schwere Zeit , alS das öeutschc

Turnwesen entstauö u . die bekannten Viernaus
ihre Fahnen schrieb . Hervvlgrganacn aus dein
Zwange der politischen Verhältnisse ist die Tur¬
nerei sich stets lreu geblieben , hat sich in den aus
die Befreiungskriege folgenden Friedensjahren
trotz aller Anfeindungen und Hemmungen in
ihrer vaterländischen Betätigung behauptet und
ihren Wahlspruch „ frisch , srvmm , fröhlich , frei "
unentwegt in Ehren gehalten . Noch heute stehen
die vier „F" unangetastet in Geltung , und man
kann ruhig sagen , sie haben gerade in der jetzigen
Zeit des Niedergangs eine besondere Bedeutung ,indem sie der deutschen Turnerschaft einen hel -
len Ausblick in eine glücklichere Zukunft er --
öffnen .

Frisch soll der Turner sein , gesund an Kör -
per und GM , damit er der opsorvollen Ausgabe
gerecht werden kann , die heute an jeden echten
deutschen Mann herantritt . Namentlich an die
Jugend geht der Ruf : halte dich frisch und
sammle Kraft , damit du die vor dir liegende
Leidenszeit mannhaft überstehst und nach ihrer
Beendigung noch so viel Widerstandsfähigkeit
übrig behältst , daß du den Rest deines Lebens ,
befreit von schier unerträglichem Druck , in be -
scheidenen Grenzen genießen kannst . Dann wirst
du dankbar zurückblicken auf die Jahre ernster
turnerischer Arbeit , die es dir ermöglicht haben ,
aus den Zeiten der Trübsal ein gut Teil Frische
hinüberzuretten in die Tage der Erlösung .

Der Turner soll aber auch fromm sein , das
heißt einen treuen , ehrlichen Sinn bekunden
und sich einer streng sittlichen Lebensauffassung
befleißigen . In einer Zeit , in der so unendlich
viel Verlogenheit im Bunde mit Unredlichkeit
das öffentliche Leben , ja das Leben ganzer
Völker beherrscht , soll der Turner nicht wanken
in seinen Grundsätzen und fest daraus vertrauen :
ehrlich währt doch am längsten . Es muß ja ein -
mal tagen , es muß ja einmal die Wahrheit zum
Siege gelangen . Bis dahin aber soll der deutsche
Turner sein Vaterland treu im Herzen behal -
ten nnd ihm seine ganze Kraft w - nen . Laßt sie
höhnen , laßt sie spotten , die Fr e , es werden

andere Zeiten kommen , in denen Lüge und Hohn
versinken und Gerechtigkeit und Wahrheit das
Feld gewinnen . Darum Treue um Treue und
das Vaterland über alles , das ist die Frommig -
keit , wie tier Turner sie nach seinem Wahlspruch
versteht .

Wer solche Gesinnung teilt , darf selbst in den
Tagen des Unglücks , weil er sich reines Herzens
fühlt , fröhlich sein , fröhlich nicht allein im
Bewußtsein der Kraft , die dem Turner aus dem
dauernden und regelmäßigen Betriebe der Lei -
besübungen erwächst , fröhlich auch und ehrlich
befriedigt in dem Gefühl , daß er nichts unter -
läßt , die ihm als deutschem Manne dem Vater -
lande gegenüber obliegenden Pflichten nach be -
stein Können zu erfüllen . Gewiß sind die Zei -
ten traurig für uns alle , die wir unter dem uns
von den Feinden ausgelegten Joche seufzen ,aber darum soll der Turner kein Kopshänger
sein und sich nicht niederdrücken lassen . Klaren
Auges und vertrauensvoll soll er in die Zukunft
blicken , es ist noch immer so gewesen : auf Regen
folgt Sonnenschein , nnd jeder Niedergang macht
einem neuen Ausstieg Platz . Darum darf der
Turner fröhlich sein im Herzen , und wenn es
noch schlimmer werden sollte .

Freiwillig tritt der Turnersmann auf den
Uebungsplatz , freiwillig ordnet er sich den Ge -
boten der Allgemeinheit unter ? er wahrt damit
seine volle innere Freiheit . Frei fühlt der
Turner sich anch sonst im Leben , und es wird
den haßerfüllten Feinden nicht gelingen , wie siees möchten , ihn auf den Knechtesstandpunkt hin -
abzudrücken . Aeußerlich muß er manche Be -
schränkung seiner Bewegungsfreiheit ertragen ,aber die innere Freiheit kann ihm keine Gewalt
der Erde rauben , sie bleibt sein eigenstes Eigen -
tum , und es ist sein Stolz , daß ihm dies köstlicheGut nicht genommen werden kann .

Es gibt gewiß viele Wege , die zur Wieder -
ausrichtung des deutschen Vaterlandes führen ,uud es wird sicherlich des Zusammenwirkens
zahlreicher Kräfte , geistiger und materiell » r , zur
Erreichung dieses Zieles bedürfen . Die deutscheTurnerei aber nimmt in Anspruch , daß auch sie —
neben Spiel und Sport — mithelfen darf bei der
Arbeit des Wiederaufbaues , mithelfen darf in
dem altbewährten Geiste , den sie der treuen Be -
folgung ihres Wahlspruches verdankt , der ' auch

in Zukunft allezeit ihr Leitstern sein wird . In
der Erkenntnis dieser ihrer Aufgabe saßt sie die
Scharen ihrer Jünger fest zusammen und ruft
laut hinaus in die Lande : tretet ein in unfre
Reihen uud helft den Boden bereiten , auf dem
ein starkes , freies Geschlecht glücklicheren Zei -
ten engegeuschreiten darf .

Es ist bekannt , daß der Karlsruher Männer -
turnverein am 5 . Mai im großen Saale der Fest -
halle die Feier seines vierzigjährigen Bestehens
durch ein Schauturnen begehen wird , das in le -
bendiger Vorführung ein vollständiges Bild des
gesamten , heutigen Turnbetriebes geben soll .
Jung und alt , Zöglings - , Frauen - und Männer -
abteilungen sollen dabei Zeugnis ablegen von
ihrem Können . Daß auch diese Festdarbietung
getragen sein wird von dem Geiste , mit dem der
Wahlspruch „ frisch , fromm , fröhlich , frei " die
deutscheu Tnrnerherzen erfüllt , davon sind wir
bei deni ernsten Streben des Vereins vollkom -
nien überzeugt . So ist denn mit Bestimmtheit
darauf zu rechnen , daß das Schauturnen am
ö . Mai sich zu einem turnerischen Ereignis von
hervorragender Bedeutung ausgestalten wird ,
sein Besuch kann daher allen , denen die deutsche
Turnsache am Herzen liegt , bestens empfohlen
werden . R .

vom Vetter . Wetternachrlcbtenbtenfl
der bad . Landeswetter -

warte in Kartsruhe
au ? Grund lau » - n . lunkentelegraohifcher Meldungen

Beobachtungen , vom Dienstag , 5. April 1921 .
8 Uhr morgens IM .EL . I

O r t Vnttfr .
Q Wind

Wetter
Nieder¬
schlag ö.in NN

Richtg . Stärke letzten
24 Std .

Hamburg . .
Kijiitgsberg .

763 , 6 WSW leicht wolkls . 0

mäbigBerlin 7(W/i :i NW woikls . 8
Frankfurt . . 767 .2 5 -Jl ieichl vek>ettt 1
München . . 7113,7 4 schivach Regen 4
Kooeuhaaen

leichtStockholm . . 757 . :! s -m bedeckt 4
Havaranda . 747 .8 1 WSW stark heiter 5Bodo 745 . 1 II OSO iwivach wollt » S
Paris 770,2 !! still wolklS . 60
Marseille . .
Zürich . . .
Wien

i?teob -,ct »t » nqen l><idif ?«,er Atctter c : eti 7» mor «
Kuftor ,

in
NN

e -
CO

Weür .
Höchit -
Ä>arm .

Niedr . l 4iä i u .
Temv . —
nachts . !:1tichtg Stärke

Welter
Ni «
fdji!

w»

Werweim Seehöhe 101 m
766,4 I 4 | 21 | 8 | SS | iclm>o (l)| tooXCta|

Königstuhl SeehShe 568 m
766,2 | 0 J 18 | - 1 | HD | leicht | heiter I

Karlsruhe Seehöhe 127 m
766 0 | 8 | 21 | 3 | 3J31® | Xetcöt | rooUtß ]

Baden - Bade » Seehvve üiä m
767,8 | 4 | 21 | - | D | leicht j wolkig

Billingen Seehöhe 715 m
"66,4 | 3 ! 17 | 8 j N9lO | mä &tg | bede <tt |

Feldbergerlioi lSchw . i « ceuiine >281 m
652 5 j 0 | 11 j 0 | SUD j leicht | Nebel |

et . Blasien Seeuülte 780 «.
-

| 5? j 17 j 4 j ? | ? j ?

Allgemeine Wilierungs -Uebersichl .
Im Lause des Montag hat sich über Süddeutk >

land ein Teiltief entwickelt , dessen Borüberg ^
von Trübung , Regenfällcn und Gewittern , ?
sonders im Gebirge , Heleitet war . Heute Herr
kühles , wolkiges Wetter unter dem Einfluß ^
von der Biscayasee vorstoßenden Hochdruckgeb !
tes , an dessen Ostrand einzelne Teiltiefs uoröfden sind , die aber keine wesentlichen Niedersch ^
in unserm Gebiet bringe » werden .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch ,6 . Slpril , nachts : Wolkig und kühl , keine erü {l
lichen Niederschläge , nördliche Winde .

:« ei » - .' »>«,ner iande moraens t» Ui>r :
5. Avril . 4 . Al'>ictintterinjei 0,25 1> (i.iwSleöl . . 1,2 im Iii

Maxau . . . . 2,61 m « 67 ,. . . . - m mittags 12 Uhr 2 .1" ,
m - . . — in abends (i Uhr 2 .t' :! "
Hann cim 1,89 1.4'

In 14 Tagen
wurde ich von einem

3jährigen chronischen

WlMMW
durch Gebrauch von
Obermruer 'ö Medizinal -
Herba -Seise vollständig
befreit , schreibt A . Gel -
ler in Rotterdam .

Herba -Seise »u haben
w allen Ävvt » ., Droa .
u . Pars . Bestand », S.
Serba sluidertrakt - An »
fav . : ClematiS 86 %,
Herntaria 28 % , Arniea
18 %, Salvia 18 %.

LelaniüWAug .
Die zum Um - und Er -

f
eiteiitmitf nii an ? dem
uttgtui dftückezuKarlo -

ruhe crfoioerliffieii Puh -
u .Schlosseiarbeiten sollen
im Wege des öffentlichen
Angebots veigcb . weioen
DieVeiblngunosu ter -

lagen liegen im N ^ubau -
büro imHauotoost ^ eoäu -
de (Eingang G nti der
Tou .Ua >>str . l zur Einficht
au .» und töunen dasclbft
mi >Ausnahme derZe ch-
nung .' n z . ut Preise von
je Mk . l . ,v für jedes Los
bczoaeii werden

Die Angebote stnd
untersch ieben und ver -
schlössen mit entivrechen »
der Äufs -orist :
An das Nendanbllro

voitirri
einzusenden . Die Ange -
böte weiden in Genen -
wart der etwa ers .hie -
neuen Bieter d. 19 . Avitl
192 ' . mittags 10 Uln , da
selost geöffnet . Zuschlags -
frift 14 Tage uvm Tage
der Erössnung der An -
geboie ab gerechnet .

Falls keins der Ange -
boie für annehmbar be -
fundeu wird , bleibt die
Ablehnung sämrlicher
Angebote vorbehalten .

Karlsruhe «Baden », den
5. Avril 1921 .

Zu vermieten

WshmiWstaLsch
ZZullM - Mllslche .

Schöne 3 oder 4 7! im »
merwohnnng in einer
Villa im Turmbergvier -
tel gegen schöne 4 Zim -
merwohnuna in Karls -
rnhe zu tauschen gesucht .
Angebote nnt . Nr . 58o3
ins Tagblattbüro erbet .

Sn « rb ? gkmiig « l5Me . v .
Am Mittwoch , den 13 . Avril abends 8 Uhrfindet im vflu ' -zimmcr des Hotel »FrledrichShos "

die statuteiigemage

Generalversammlung
deS Gsw « rbeoerei « 6 KarlSrulie e . Ä . statt .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht .
2. Kassenberichl .
8. Neuwahl für die ausscheidend « » Vorstands -

milglieder .
4 . Noranichlag für 1921.

Wir laden hierzu die Mitglieder de « Gewerbe -
Vereins mit der Bitte um vollzählige Teilnahme ein .

Karlsruhe , den 1. Avril 1921.
Der Vorstand.

L . A n I e l m e n t.

Wohnungs- Tausch
Karlsruhe—Frankfurt
Karlsruhe — Herrenalb
Karlsruhe — Darmstadt
Karlsruhe— Freiburg
Karlsruhe — Landau
Karlsruhe—Coblenz

Oskar Schilling , Möbelspedition
Nokkstraße 14 Telephon 2354.

Wohnungsnachweis kostenlos . y
Zu vermieten

Lagerräume
mit Gele «Sanschl » ft größere und kleinere , zn -
kämmen mehrere loi 'O qm , ganz oder geteilt für
fvfort oder später , bell , trocken , mit Aufzug , zumTeil auch Keller , » um Teil für Fabrikation ge -
eignet , elekir . Licht uud Kraft vorhanden , Arbeiter
uud Fulirwerk im Stnndeuloxn znr Verfügung .Vilroräume , Stalluna . Angebote unter Nr . 5843
ins Tagblattbüro erbeten .

6e ! [)Rnnö . Mulsin
als Verkäuferin in mein
Sut - uud Muvenncfrliäst
sofort od . später gesucht .

Adolf Lindenlanl ' .
Kaiierftras,e 191.

Bürsfrsyfein ,
»trieft in StcnogravSIe
und Maschinenschreiben ,
mit sauberer Handschrift ,
für täglich einige Sinn -
den bei guter Bezahlung
dauernd gesucht . Selbst -
geschrieb . Angebote mit
Zeugnisabschrift , u . An -
sprächen unt . K. E . 1539
an Ala - Haasenltein &
Bogle r , Karlsruh « 1. B .

keine Anfängerin , zum
sofortige « Eintritt gel .

H. 3 . hMulgel
Karlsruhe , Kroueustr . 50
Telephon 15^ und 4(i4 .

Frlleure ,

2B0iinunßstnufcö .
3—4 Zimmerwohnung

Zolsach gegen solche in
arlsruhe gesucht , ^ ln -

geböte unter Nr . 5349
ins Tagblattbüro erbet .

mit starker Gesackeinrlch
tnna für Lager , Torein ^
fahrt . Waldftr . zu verm .

Anfragen ^ Passage 15.

I
frisch

eingetroffen ! ^

kopflos
bei ganzem Fisch

P ' d. e\
Mk . (& «

" " "

im Ausschnitt

Zimmer
Ein

0 « t mööl . Zimmer
in seinem Hanse an geb .
Dame evtl . Herrn ver
sofort zu vermieten .

Zu melden
Büro Uornsaud .. Kaiserftrabe 5«.

ÜBI
2 Zimmerwohnung m .

Küche wird von jungen »
kinderl . Ehevaar gegen
Uebernahme von Haus -
arbeit zu mieten gesucht .
Angeb . unter Nr . 5377
ins Tagblattbüro erbet .

Laden
mit oder ohne Woh -
nun » in der Süd - >itadl . Näbe oesWer -
derolaNeA od . Wer -
dervlad sofort oderaunval . zu
aesncht Augevote !uuler 'Nr . 5t2ll ins
Tagblaitbtiro erb .

üiW ^ r Laden
in verkehrsreicher Lage
für sofort

zu mieten gesucht .
Angebote unt , Nr . 5862
i ns T agblattbüro erbet .

1 o . 2 Lagerräume .
auf . 50/60 qm gr „ CD.
trockenen hellen Keller
od . / Souterrain gleicher
Grosie sofort gesucht .
Wo sagt das Tagblattb .

« « MW
Junger Mann fucht

ver sofort einfach möbl .
Zimmer . Angeb . unter
Nr . 5874 ins Tagblattb .

PreiSw . möbl . Ziv '-m.od . Wohn - n . Schlaszim -
mer mit Morgenkaffee ,
ruhige sonnige Lage , von
Herrn gel . Alters als
Dauern , so! , gef . Ang .mit Preis unt . Nr . 5872
ins Tagblattbiiro erbet .

Gut möbl . Wohnnng .
besteh , aus Wohnzimm .u . 2 Schlafzinim . mit 4
Betten , evtl . mit Boll -
Pension von deutschame -" ' er Familie auf
einige Wochen zum 15.d . . MtS . od . früher zumieten gesucht . Aug . n .Nr . n;lfl7 ins Tagblattb .

Kinderl . Ehevaar sucht
2 km Zimmer .

Angeb . unter Nr . 5371
ins Tagblattbüro erbet .

^ Ich suche zu baldigem
Eintritt ein in Kücke u .Haush . ersahr . Mädchen .Frau Willi . Slobir ,Nüvvnrrerstrage 131 .

Damenfriseur od . Fri¬
seuse , 1 . Straft , bei guter
Bez . auf fof . gesucht .
Gesl . Angeb . unt . Nr .5355 i lis _ £ agblattbliro .

Zuverl . MstdÄen .
mögl . i . Koch . etw . er -
fahr ., v . fof . od . fväter
gesucht : Waldftr . 32 , II .

Suche auf 15. April
od . 1 . Mai kleib . . ehrl .

fllädäen ,das schon in Stellung
war , f . Kucke u . Haus¬
arbeit . Frau Drach .Kaiferstr . 174 . 3. Stock .

selbftdg . Mäd -
WtiUUJl öc, ;. welches
koch , kann , b . höh . Lohn :

Gesucht von Staatsbe -
amten in Lebensstellung
geg . Zins u . gefich. Ra -
tenrückzahl . 600(» Mark
aus fof . v . edeldenkcnd .
Selbftgeb . Ana . u . Nr .5301 ins Tagblattb . erb .

MB

Bowiie *?« ? ,
' ?:

und Aufvvitereu werden
wieder angenommen .Gö ^ , Schillerstr . 31.Hti >S.

SllMsMNU !! .
Pfeife , Kämme

werden rasch repariert
und aufpoliert bei
Wilhelm Hager ,

Friscurgeschäst ,
Kaiferstrake 53.

Häuser
Mit nnd ohne Geschäft
Villen Hotels . Wirt «
schakten Fabriken , teils
sokori beziehbar zu ver »
kaufen :

M Bo ' am
Lieaenlchaktsbüro
Herrcnstrake 38.

Stefanienftr . 9U III .

5 '̂ e Ät . Perfon
brav u . cbrl . . am liebst .
Witwe z. Führung mei -
nes kl . Haushalts .
Jlist l , Friedrichö vlatz 11.

IRüöäjen gesiiiSk .
Gesucht ivird ein iunges
Mädchen k.einlg .Stunden
tagsüber : Hirfchstr . 14 1

Sohn achtbarer Eltern ,der die
Zahntechnik

erl . will , kann fof . ein¬
treten . Auoeb . unt . Nr .
5370 inS Tagblattbüro .

Frau sucht Arbeit
im Putzen und Waschen
für halbe und ganze
Tage . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Besf . Frl . ivlinscht die
Haushaltung u . das Ko -
che» in vornehm . Haus -
halte zu erlernen , ist
auch nickt abgeneigt , da
in allen Büroarbeiten
bewandert , als Privat -
sekretärin engagiert zuwerden . Angeb . unterNr . 53«« ins Tagblattb .
—

Mger KausWM .
welcher die Hutbranche
erlerut bat . sucht Stel -
lung in Hutgrohhandlg .oder Hntfabrik . Gesl .
Angeb . uuter Nr . 5378
ins Tagblattbüro erbet .

b e h r ff e ! I e
auf Bank od . als Zeich -
» er b . Architekt k . von
16i . Präparandcnfchnler
gesucht . Gesl . Ana . u .
Nr . 5301 ins Tagblattb .

Neues Wohnhaus .Weltstadt , init Dovvel »
Wohnungen , Bad jc .,Karten , zu verkaufen .
Anzahlung 80 009 Mk .
Angeb . unter Nr . 5375
ins T agblattbüro erbet .

Hansverkanf .
In der Südstadt ift

ein Haus mit Torein -
fahrt , grober Hof u . gutreutabl . Salsonaeschäst
zu verkaufen . Angeb .unter Nr . 537« ins Tag -
blattbüro erbeten .

Baueruliaus - Anteil zuverkaufe » . 2 Zimmer , 2
Speicher , elektr . Licht u .Waiferleit . . Keller . Holz -
hutte , Scheueranteil , Ge -
müle - u . Obftgart . , ea .15 n zus ., ist um d . bill .Preis von 8000 M imWürtt . zu verkauf . Eine
Wohn , mnfitc in Taiikch
gegeb . werd . Ang . u . Nr .53i>t! ins Tagblattb . erb .

KSsi ! e !tts « z
neue , in grober Answ >hl
von ^ !>>» Ml . an ; u ocris .

« miivenitr .

Zu verk . Fanteuil mit
Einricht . . 1 Tisch . Koch-
kitte . Spiegel . Heller
^ linglingsauzug . Degen -
feldftr . 1 , 2. St ., rechts
„ Zu verk . : Federn ^ tt .Plnmeau mit 2 Ueber -
zügen , verfch . Bücher v
Efchtruth . H . v . Zobel -
titz . Heimburg u . Wer -
ner : Augartenftrahe
Hinterh . bei Bergel .
. Posten eichen gewichste
Handtuchstäiider . 25 Ji
St .. Küche 450 J . Spie -
gelschr , 850 , Ji Hochhpt .-Betten 850 jK , Kommod .220 M , .

'krdernvetlen m
Kissen 350 M . Bücher -
schrauk , Divl .-Schrcidt ^
^ haiselongue und ganze
-- chlafnmmer billig »zuvk . : Staisentr . 69, Eiug
Waldhornstr . Krämer .

Vllie , guleingesvielie
ganze irrige mit brauii .
gesült . Etuis und sonst .Zuoeb . wieSchule . Notenusw . verkause zu dem
billige » Preise von 450 ^
W . Heine . Sarlad ) ,Reslaura ,̂ Tannhäuser ,

Lammitrafze .
Anzusekeu ab 5 Uhr .

KlUUhUK '
an der Kurflirftenstr ..nächst d . Beierth . Allee ,ca . 1700 gm , 49 iu Front ,ganz oder geteilt ü 25 M
p . gm unt . günst . Be¬
ding . zu verkamen : des¬
gleichen 8 Wiesen im
öschwinkel b. V. Ettling .
Strohe , zus . 2000 gm .Angebote unt . Z! r . 5305
ins Tagblattbüro erbet .
„ Eick Schlafzimmer ,Bussel , weifte it . Pitch -
vine -Küchen . Vertiko ,Zimmer - n . Küchcntisch .Diwan , Stühle bill . zu

oerks . Möbellager R » s.
?ldlerftraf,e 8 .

Nähmaschinen ,
Svrechiilaschi -ten

emvsiehlt in groß . Aus -
wähl bei billiast . Preisen
^ H . Brodführer .
Karlsruhe . Kaiserslr . 5.

I Wohtikitehenht
mit Sommer- u .Wti .to
rostleuerung ; (Kich - u.
Heizunusherd I Bade -
u . Waschkessel fiir
Siedelunjjzu verkaufen .

Hcbelstraßc 3 I .

Kochherde , emaill . u .lackiert , billig zu verkau -
fen : Güuftige Zahlun -
gen : Gartcnftr . 1« , Hof .

Herde .
Einige Emailherde we -

aen Näumung zu aus -
nahmsw . bill . Pr . abzug .

Schwertner ,
Markarakenstrafte 38.

2 alt . , mass . pol . Bett -
stellen m . Röst . zu verk .
Durlacher Allee 42 . II .

Gut erhalt . Bettstelle
zu verkaufen : Nelken -
strafte 3,^ Hth .. 3 . Stock .

Aeitere Bettstelle mit
Rost und Ältatrave bil -
lig zu verkaufen :

Kreuzftr . 16 II .
Zu verkaufen : 1 Bett -

lade m . Rost , ohne Bett ,
1 Gasherd 2löchr .. 1
lindern . , Gr . 56 : HühsH -
strabe 32 III . 2—3 Uhr
nachmittags .

Heuer Ora
ist Umständehalber ab¬
zugeben : Schefselstr . 38
im Ho ».

N

Kochherd . Elfen , der
gut backt billig zu verk .
Zu erfragen Durlacher
Allee 47 im 4. Stock . _

Zweiflamm . Junker &
Nuh - Gasberd zu verk . :
Westendstr . 52 , parterre ,
zwisch . 9 u . II Uhr vm .
ßli - cifcr -Herd , gut erh .,^ Waschkessel mit Feue -
rung , Schneidcrdügel -
ofeu billig zu verkamen :

Gartenftrafie 10 , Hof .

Hlndedisimagen ,
ut erh . . bill . zu verk . :
annioald - Allee 26, II .
KlaiZvsportwage « m^

Daäi . eis . Kiuderb . . Kin -
derwaaen zu verkaufen :
Lesfingstr . 29, pari .

KiüderlieWgen .Brsnnabor . mit Hänge -korb , tadellos , für 500 M
abzug eben : Kriegftr ^ M .

ständ
"
aer ZZhMl !

Pk/ÄÄ8M °
pa ^ .

. Weih emaill . Esten -
jrager m . Siantel und
onstiaes bill . zu verk .Goetheltr . 50. S. St . , l .

Kochzeltöanzug , gnt er -
Ehalten , zu verkaufen .
Aniiufehen nachmittags :
Lesfingstr . 85 , Hth . , III .

Fast neuer Kinder -
wagcn mit Gummi zuvk. : Luiseiistr . 69 u III . l .
Eeslreiste öofe
fiir pr . Herrn zu verk . :
Akademiestr . 13 , 1 . St .

Preiswert abzugeb . s.
schwarz . Unisormmaiitel
tBabn , FricdenSw . l . ser-
ner Briefmarken z. An -
leg . ein . Samml . : Karl -
Friedrichftr . 23. II . Zim »
mer 8 . mittags 1—2 Uhr .

Ein Paar gebr . Kin -
derhalbfchuhe . Schweizer -
fabrik .. Nr . 82 , zu verk .Kriegftr . 133. 2. Stock .Eckerlin .

Junger reinrassiger
Sämauzer

mit guten Eigenschaften
zu verkaufen :

Kaiserstrabe 159

f vi Wune » endeFäfSrftUll
sehr gut im Nutzen , zu
verkaufen : Kniclingen .
Haup tstr . 67 . Scheiirich .

Gute
öchgss - und Nutzkuh
zu vk . bei Eberbardt . K.-Rintheim , Ernststr . 51. .

mit 2 Jungen
zu verkansen :

Rüpvurrerstr . 20, H ., I .
4 St7 weibe Wnaudn !-

» s -Hiihner . Brut 1920.
zu verk . Anzuf . abends

Uhr ab . Gartenstadt ,Im Grün 42 .

Zu kaufe » gesucht
Ein - oder

3WSi ! l>MiiiöllhM5
in besserer Lage ohne
Vermittler . Angebote
unter Nr . 5352 ins Tag -
blattbüro erbeten .

ReifeMe ,
ut erhalten , gesucht . I

jreisanfl . unt . Nr . 5378
ins Tagblattbüro erbet . >

Sudie
fortwährend einzelne

Möb - lstiicke
und ganze Haushalt » » -
gen zu kaufe » .

Frau Pflüger .HirMtrabe 31.
Herren - Fahrrai » ohne

Guuimi zu kaufen ges .Angeb . unter Nr . 5369ins tagblattbüro erbet .
Junger reinrassiger
RiresMs - Terrier

zu kaufen gesucht . An -
aebote unter Nr . 5360ns Tagblattbüro erbet .

M -GöiS - uOMer -
AeMl ! st ? Oe

kanft it . z cilfldet ,Hebelstr .23,b . EaiS Bauer ,

Züe Kleider .
Schnbe . Wäsche ,. kedernüette « , Teppiche

zahlt hohen Preis

grau Pfliioer .Hirschftrabe 81 .

:r i 'neeziefer wie Ratten , Mäuse, Käfer, Mol"*
n , Flöhe , Läuse , insbesondere aber

Wanzen
samt Brut selbs » rationell vertilgen will, verlange meine ^Preisliste mit ausfünrlicher Bel hrung . Wer die Ver 35̂ ,mit meinem neuen A.S - Verfahren , welches die alten S
thoden weit ü »ertrifft , oder eine andere Vertilg unga^ i ,durch mich vornehmen lassen will , verlange meinen kostelosen Besuch.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer ^Anton Springer , nur Ettlingerst/aße 51 Teleph . ^

Zur Entgegennahme von Bestellungenw
Kohlen , lioKs,

Brilietts u. Brennholz
j ist unser Stadtbüro Haiserstrafte 118 "
i an Wochentagen geöffnet :

vormittags von 8 — 1 Uhr .
nachmittagsvon 3—6 Uhr,
Samstags von 8— 1 Uhr .

Wir bitten genau aut unsere Firma z"
achten .

Carl IM fi
'

etss I Co . ,
Kohlenhandelsgeseüschaft

Fernsor . Hauptbüro 5165 , Stadtbüro 5506-

demüsesoinen

Abschlag 10 Prozent .

Höl38!ifr3ciit0 Aoschi.

Ludwig
Kar . W. ilislms r - ®

Fernsprecher 914.

V

■—■>
Die glückliche Geburt eines

Mädels zeigen hocherfreut an

Frau Ella Fritz , geb . Renk
Otto Fritz

Kandern i. B., 5. April 1921.
Hauptstr . 49.

Mer Zahler
für getragene Kleider .© ctm6«, SLeikzeng , alte
S ^ bel . Sekt - u . Wein -
flascheu . Keller - u . Svel -
cherkram .

Postkarte genügt .
% Stiel fers ; ■

OeliÜe ,
zahle per <jahn l Jt und
für Bietallgebisse bis zu
400 .* .

.rrau Pflliaer .
Hirschftrabe 31.

« Bill

Zra » zSßsch .
Ersota in So Stndn .lSvftem „ Ritter " »
in u . au » cr d. Haufe ,
ssrnerltr . :j », v.

Emvfenlen unfere
" °

Tages - und
Abendkurse'̂ äv - und Zuschneide -
.. . . schule
l^ rsctzw . ffiovleii

Ätarienstrake 4611 .

I Vorbereitg . z. Prits - ^l Lehr , neuer Srrawc .^Kurse u . Ä!achhilselt - ,Deutsch , ssrauz . . ENS'

^ ^ ulle tioebig . .
^Beiert !,ciuier ^ Allce ^

Eiokfr . Köcfi -Uppa ^

Melier

Oasback - und WlW

Kaiserstraöe 2^9.
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Erster Deutscher Kongreß skr Moral-
Magogi! in Leipzig.

Der für drei Tage anberaumte 1 . Deutsche Äonarek
rat Moralpädagogik in Leipzig, hat in eingehender
Aussprache führender Gelehrter und praktischer Schul -
Männer eine wesentliche Klärung der neuen , für die
weltlichen Schulen überaus wichtigen Materie gebracht.
Es waren nsgesamt SSV Lehrer aller Schulgattungen
von der Volksschule bis 3ur Universität aus ganz
Deutschland erschienen.

Bemerkenswert war u . a . der Vortrag des Leipziger
Uiiiverütäts - Prvsessors Paul Barth über die Not-
wendigkeit eines planmäßigen Moralunterrichts in Nr
Volks- und F-ortbildungsschule . Professor Barth wies
»us die alles uberragende Krakt der sittlichen Idee hin :
keine religiös « oder politische Partei wage sie zu ver-
leugnen . Sonach muß der Moralunterricht als Vor -
bereitung zum Leben in der Gesellichast überall Wider¬
hall finden , Professor Cohn von Freiburg sprach über
Moralunterricht und Gottesglaube . Er führte n . a .
aus . bah die Sittlichkeit zu ihrer Begründung keiner
srembcn Stüde bedürfe , aber bei genauerem Hinblicken
a»f das Urphänomen der Sittlichkeit findet man , daß
öer Mensch an etwas Höheres , Uebernrenschliches ge¬
bunden ist . ?lus der ethischen Erkenntnis erwächst eine
Gotteserkenntniö . die die Gottheit allerdings nur ein-
^ itig , von der Sittlichkeit her , erblickt. Der sittlich «
Wert des M« nschen ist unabhängig davon , ob er diese
Stufe der Erkenntnis erreicht, seine Vollendung aber
i» r in - sich- befriedigtcii Persönlichkeit bedarf des Blickes
^ >f ein Göttliches , dessen er so teilhast werden kann .
Stadtrat Dr . R . P o e n z i g gab eine scharfe , begrisi-
liche Scheidung von Religion und Sittlichkeit . Es spra-
ch«n ferner : Dr . G r i in in von Elsterberg über gele-
Rntlichen Moralunterricht . Lebenskunde , Moralsystcm
uud Lehrer O . E r l e r von Leipzig über Moralunter -
5cht und Gemeinschaftsarbeit in der Schulklasse.
. Die Versammlung lehnte in der Mehrheit « inen'» stematischen Unterricht ab und war sich darin einig ,
daß ftundcnvlanmäbige , sittliche Unterweisungen , die
»ch auf das Leben , nicht aus ein System oder Lehrsätze
w gründen haben , höchstens auf der Oberstufe auf-
treten dürfen . Das Ergebnis der Verhandlungen
wßte der Kongreß in folgender Entschließung zusam-
wen:

" Der 1. Deutsche Kongreß für Moralpädagogik for-
iert die deutschen Landesregierungen auf . die Organi -
Kation der sittlichen Erziehung und Unterweisung im
Sinne des 8 der Deutschen Reichsvcrsassung unver¬
züglich in die Wege zu leiten . Unabhängig von kon -
essioneller Bindung müssen die Schüler aller Schul -

Gattungen nach Grundsätzen der wissenschaftlichen
Ethik durch Gewöhnung , durch persönlich« und soziale
<IillcnsbiIduia und durch Anleitung zu sittlich«! Be-
u -innnng nnd Einsicht herangebildet werden zu sitt -
" Äcn Persönlichkeiten . Durch ein« wiss« nschaftlich -
Objektive Darstillung der ilieligionsgeschichte ist den
Schülern das allgemeine religiöse Kulturgut zu üb« r-
Lesern. Der Kongreß erblickt in der neutralen , von
« ons« ssionen uiid Weltanschauungen nnbeeeinflußten .
allein pädagogisch-plvchiologisch aufgebaut «» iv«ltlichcn
Schule d i e Schulsorm . die allein geeignet ist . die so
bringend notwendige geistige und sozial« Einheit des
deutschen Volkes zu fördern ." H. R .

Lle süddeutsche Gesellschaft siir skaals-
wissenschaslliche Fsribllduug

bis zum Ausbruch des Krieges durch ibre Vor «
' ragskurse und Studienreisen eine umfas»
Ante Tätigkeit entfaltet . Anch in Karlsruhe werden die

abg «halten «n Kurse noch in der Erinnerung Vieler
^ bendig sein. Durch den Krieg und die Revolution
wurde diese erfolgreiche Arbeit unterbrochen . Es ist
Lochst wünschenswert , daß sie unter den völlig verän -
werten Verhältnissen der Gegenwart wieder aufg«nom-
Meli werden . Während in Preußen dies noch nicht ge-
Wkn ist , hat die süddeutsche Gesellschaft dies bereits

vergangenen Herbst getan und die erste Veranstal -
ung hat im vergangenen Herbst in Stuttgart unter

lebhafter Beteiligung aller BevölkerungssÄichten . be-
wnders der Beamtenschaft , stattgefunden . Es soll nun

Gleiche in Karlsruhe in den beiden Wochen
" ° m ll . bis 23 . April stattfinden . Ein reiches Pro -
^kamm , das nicht weniger als 23 Lehrkurie von 2 bis

Stunden und 8 volkswirtschaftlich « Ausflüge enthält ,
^ egt Durchweg sind erste Sachkenner mit der
Durchführung betraut . Nur einiges sei hervorgehoben .

wird Ministerialrat Bender über Gemeindeord -
nung und Gemeindcfinanzen , Professor Gras Dohna
Uber die Sirirrecktsreform . Prof . G o t h « i n über die
Aieorien der Volkswirtschaft und die Aufgaben der
^ ege „ ivart , Pros . L e d e r « r üb« r die Finanzen der
«k^ben Staaten , Bankier Dr . Stein über Valuta und
1» " • Bcckcralh über Bankwesen der Gegenwart' vrechx,, Eingebend kommen die unmittelbaren sozia -

Kragen zur Besprechung , indem Staatssekretär a . D .
^ to

. ck Gewerkschaften und Betriebsräte , Prof . Go »
» i i n zie Probleme der Sozialisicrnng , Oberregie -

^ungSrat R i tz m a n n die Gewerbeaufsicht , Regierungs -
jf ' ^ lillttn die Lebensmittelversorgung , Stadtrat
^ u>>! n das Genossenschaftswesen und Regierungsrat
? Uecht das SiedlungSwesen behandeln werden . Be-
andere Pfleg« aber sollen in Karlsruh « , dem Sitz der

Technischen Hochschule und der Eisenbahndirektion , die
technischen Fächer in ihren Beziehungen zur Volkswirt -
schaft sinden , wobei Professor Lehne die Textilindu -
strie, Prof . P r o b st die Baustoffe , Pro ?. Beuoit die
Transportwerkzenge , Prof . R e h b o ck die Wasierwirt -
schaft, , Prof . G a b e r die Betriebsführung der Eisen-
bahn , die Bauräte Müller und Landwehr den

Eisenbahnbau und die Elektrisierung der Bahnen b«°
bandeln werden . Von der Akademie Hohenheim hat die
Leiterin der Versuchsstation siir Pflanzenbau . Fräulein
Dr . von Wrangel , die „ Hebung der landwirtschast -
lichen Produktion " und die „Düngerfraa «" üb«rnom -
meu . So kommen die Kurse diesem Bedürfnis unserer
Zeit nach wissenschaftlicher Erörterung der großen wirt -

schaftlichcn , sozialen und technischen Probleme , von
deren glücklicher Lösung die Zukunft unseres Volkes ab-
hängt , nach allen Seiten entgegen . Zugelassen sind alle
erwachsenen Personen iedes Berusskrcises . Ein Nach,
weis der Vorbildung wird nicht verlanat , denn es kann
vorausgesetzt werden , daß Unberukene an solchen Bor .
trägen überhaupt nicht teilnehmen werden .

LvirAtzafts - Unö S KOsAGeLW -NH
Wallllkeimer Warenbörse.

K . Mannheim , 5. April . Die Beteiligung an der
heutigen Warenbörse war um eine Kleinigkeit bes¬
ser als in den vorhergegangenen Wochen , ohne
daß aber dadurch sich eine rege Geschäftstätigkeit
entwickeln konnte .

Vom Getreidemarkt ist nichts neues zu
berichten . Mais lag etwas fester , da infolge der
herrschenden Trockenheit Besorgnisse hinsichtlich
der kommenden Ernte laut werden . Die Preise wa¬
ren aber unverändert . Weizen , amerikanischer , aus
neuer Ernte , per Juli -August abladbar , war zu 1634
und aus alter Ernte , per April - Mai -Verschiffung , zu
l &'A— 18 % holl . Gulden Cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam angeboten . Hülsenfrüchte lagen weiter
recht schwach . Rangoonbohnen blieben zu 115 Mk .
per 100 kg Loko Mannheim erhältlich . Für Saigon¬
reis I forderte man 380 Mk . für die 100 kg ab Ham¬
burg . Tafelreis war von Magdeburg zu 550 Mk . die
100 kg ab Magdeburg angeboten . Für Schmalz
Pure Lard bewegten sich die Forderungen zwischen
19 %— 19 % Mk . per kg ab Hamburg . Für Kakao war
die Tendenz schwankend , für guten amerikanischen
Kakao lauteten die Forderungen auf 28—28K Mk .
ab Hamburg . Deutsche Kakao waren , je nach
Qualität , zu 22—24 Mk . per kg am Markte . Für
prima ausländische Kakao schwankten die Preise
zwischen 17— 19 Mk . per kg . Tee lag gut behaup¬
tet . Man verlangte für geringe Sorten 17
bis 20 Mark , für mittlere Sorten 19—25 Mk .
und für feine Qualitäten 30—40 Mk . per Pfund ,
einschließlich Zoll . Vanille Ia Bourbon kostete 300
bis 330 Mk . , je nach Länge und Qualität . Unge¬
zuckerte Milch war in Kisten von 48 Dosen , ent¬
haltend 16 Unzen per Dose zu 330^- 335 Mk . am
Markte . Gezuckerte kond . Milch stellte sich pro
Kiste auf 350 Mk .

In der Abteilung für Chemikalien blieb der
Verkehr ruhig . Angeboten waren : Kupfervitriol
krist . ab rheinischem Lager zu 675 Mk . , und Se¬
kundaware zu 425 Mk . per 100 kg ab hiesigem La¬
ger . Eisenvitriol krist . war einschließlich Ver¬
packung , brutto für netto , mit Sack zu 66 Mk . per
100 kg am Markte . Paraffin , weiß , in Tafeln , 50/52
Gr . , wurde ab hiesigem Lager mit 875 Mk . , Terpen¬
tinöl , span . , in Eisenleihfässern , zu 1350 Mk . per
100 kg ab Ludwigshafen a . Rh . genannt . Harz
kostete je nach Beschaffenheit und Provenienz 335
bis 450 Mk . per 100 kg ab Mannheim -Ludwigshafen .
Borsäure krist . wurde mit 17 .25 und pulv . mit 17 .75
Mark per kg angeboten . Salpeter kostete , je nach
Qualität , 690—700 Mk . Alaunkristallmehl , Ammo¬
niak , fein , erstklassiges Fabrikat , in Jutesäcken ,
nannte man mit 325 Mk . die 100 kg ab Mannheim .
Baryt (kohlensaurer ) ehem . gefällt , hochproz . Ware ,
wurde zu 200 Mk . exkl . Verpackung ab hiesigem
Lager offeriert .

Die Abteilung für Textilwaren war sehr
schwach besucht . Die Tendenz ist ruhig und es
besteht nur wenig Unternehmungslust , weil man
einen weiteren Preisrückgang für die Rohprodukte
befürchtet . Angeboten war ein Posten Wäsche ,
Dowlas , zu 14 Mk . das Meter .

In der Abteilung Schuhe und Leder fehlten
sowohl Käufer als auch Verkäufer . Auch in der
Abteilung für diverse Artikel war die Beteiligung
sehr klein , und nur damit dürfte es zu begründen
sein , daß eine Partie Holzschuhe , die zur Verstei¬
gerung gelangte , zu dem außerordentlich geringen
Preise von 0,50 Mk . das Paar zugeschlagen wurde .
Nur dies eine Gebot wurde auf die Partie , be¬
stehend aus 2384 Paar , abgegeben .

Börse—Handel - Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M., 5. April . Auch heute spielte
sich das Hauptgeschäft auf dem Industrieaktien¬
markt ab , wo sich die Kaufaufträge vermehrt ha¬
ben . Die Geschäftsbelebung auf diesem Gebiete
hielt an , um so mehr , als die Bankkundschaft grö¬
ßeres Interesse zeigte . Montanaktien , die während

der letzten Tage teilweise lebhafter bevorzugt wa¬
ren , blieben heute wesentlich höher . Mannesmann ,
Harpener und Rheinstahl setzten einige Prozent
höher ein . In den übrigen Werten blieb die Kurs¬
bewegung bescheiden Anilinwerte wurden etwas
zurückgedrängt und unterlagen infolge von Gewinn -
Sicherungen Kurseinbußen . Elberfelder Farben an¬
fangs 480 bezahlt . Höher stellten sich Weiler ter
Meer , Wegelm Rußfabrik , Goldenberg , Gold¬
schmidt , Holzverkohlung gaben ihre Steigerung
nach . A .E .G . traten in den Vordergrund plus 10
Prozent . Augsburger Maschinen , Schlickert , Fei¬
ten & Guilleaume , Deutsch -Uebersee -Zertifikate
1007, etwas schwächer . 5proz . Goldmexikaner wur¬
den lebhaft begehrt 659—561. Baltimore and Ohio
büßten 5 Proz . ein . Adlerwerke Kleyer verloren
gegen ihren gestrigen Abendkurs 6 Proz . Beson¬
dere Erwähnung verdienen bei größerer Nachfrage
Kabelwerke Voltohm , Schleuserer Frankfurt , Ba¬
dische Maschinenfabrik Badenia , Hydrometer .
Deutsche Petroleum schwankten zwischen 860 bis
845 . Rastatter Waggon lebhaft 300 . Deutsche Ma¬
schinen 303 . Befestigt gehen Schiffahrtsaktien her¬
vor . Chemische Rhenania lagen im Angebot etwa
743 . Die Börse schloß bei vorwiegend fester Ten¬
denz ruhig . Lebhaft lag der Einheitsmarkt . Pri¬
vatdiskont 3y* Prozent .

Frankfurt a. M., 5. April . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Brüssel 451 , Holland
2125 , London 240 % , Paris 430 % , Schweiz 1065, Ita¬
lien 255 % , Neuyork 61% , Wien 16 % , Budapest 22'

/ «.
Tendenz : leicht abgeschwächt .

Effekten : Mitteid . Kreditbank 180% , Oesterr .
Länderbank 66% , Wiener Länderbank 41 , Gelsen -
kirchen 349 , Harpener 490 , Zellstoff Aschaffenburg
545% , Grün & Bilfinger 254 , Zement Heidelberg
301 % , Bad . Anilin 563 % , Höchster 440 , Deutsch -
Uebersee 1G09 , Gebr . Junghans 290 , Gritzner 459,
Masch . Karlsruhe 570 , Schuhfabrik Herz 219% , Eis .
Baumwolle 500 , Zucker Waghäusel 420 , Zucker
Frankenthal 440 , Benz -Motoren 226 . Tendenz : fest .

Berliner Börse .
w . Berlin , 5. April . Während in den zu Einheits¬

kursen gehandelten Industriepapieren die Kauflust
des Publikums noch unvermindert anhielt und über¬
wiegend zu weiteren Preissteigerungen führte , ist
das Geschäft in den zu schwankenden Kursen ge¬
handelten Werten im Vergleich zu gestern wieder
still geworden , da die Börsenspekulation teilweise
wieder verkaufte . Die Kursbildung war daher un¬
einheitlich , die Kauflust aber trotzdem und auch
trotz der später eingetretenen Schwankungen und
Abbröckelungen als fest zu bezeichnen . Am Mon¬
tanmarkt erhielt sich besonders für Hoesch und
oberschlesische Werte bei steigenden Kursen
Kauflust , wogegen Bochumer Guß und Phönix bei
Kurseinbußen bis 10 Proz . unter Realisierungen zu
leiden hatten . Letzteres gilt auch für chemische
und Kaliaktien , die gestern und an den Vortagen
so ansehnlich gestiegen waren , wogegen Elektro -
werte unter Bevorzugung von A .E .G . und Feiten
& Guilleaume ebenso wie Deutsche Waffen , Oren -
stein und Koppel und Stettiner Vulkan bei zeit¬
weise lebhaften Umsätzen teilweise ansehnlich
stiegen . Für Schiffahrts - , Bank - , Valuta - und Ren¬
tenwerten waren die Veränderungen im Kursstand
nur geringfügig . Auch anderwärts traten ansehn¬
liche Veränderungen nicht mehr ein .

Industrien.
Stahlwerk ManrJieim A .G , Die Generalversamm¬

lung genehmigte einstimmig den Abschluß , beson¬
ders die Festsetzung von 15 Proz . (8 Proz .) Divi¬
dende und 5 Proz . Bonus . Ueber den laufenden
Geschäftsgang wurde mitgeteilt , daß er unter Be¬
rücksichtigung der allgemeinen Verhältnisse im
letzten Vierteljahr befriedigend war . Ueber die
weiteren Aussichten lasse sich jedoch nichts sagen .

SSärkie .
Viehmartk in Karlsruhe . Zufuhr 179 Stück . Es

wurde für 50 kg Lebendgewicht bezahlt : Rinder :
für vollfleischige , ausgemästete , im » Alter von 4 bis

7 Jahren 700—800 Mk . ; für junge , fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 680—7C0
Mark ; für vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 600—650 Mk . ; für vollfleischige ,
jüngere 550—600 Mk . ; für mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 500—550 Mk . ; für vollfleischige ,
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 800
bis 820 Mk . ; für gut entwickelte Färsen 650—720
Mk . ; für mäßig genährte Färsen 600—650 Mk . ; für
gering genährte Kühe 380—480 Mk . ; für mittlere
Mast - und beste Saugkälber 850 Mk . ; für geringere
Mast - und gute Saugkälber 800 Mk . ; für geringere
Saugkälber 750 Mk . ; für vollfleischige Schweine
100—120 Kilo Lebendgewicht 1250 Mk . ; für voll¬
fleischige Schweine von 80—100 Kilo Lebendge¬
wicht 1200 Mk . ; für vollfleischige Schweine unter
80 Kilo Lebendgewicht 1200 Mk . Der Markt wurde
nicht geräumt . Tendenz des Marktes : langsam .

Die Abhaltung des Schweinemarktes in Bühl ist
wegen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche bis
auf weiteres nicht möglich .

Verschiedenes .
hi das Handelsregister ist eingetragen : Gebr .

Rosenberger , Cöln mit einer Zweigniederlassung in
Karlsruhe — R . Schwarz und H . W . Panke , Schuh¬
waren en gros und en detail , Karlsruhe . — Wilhelm
Klitsch , Karlsruhe , Ein - und Verkauf für das Indu¬
strie - , Bau - und Maschinenwesen . — Verbands¬
haus Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Karls¬
ruhe . Gegenstand des Unternehmen : Der Erwerb
und die Verwertung eines eigenen Hauses für den
Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter in
Baden .

Urmotierte
Wir sin rcibloibono

Becker Staiii
Benz . .
Deutsche Maschinen . . . .Fahr , Crebr
Halbach Maschinen
Hansa Lloyd . .
Heldburg Vorzugs -Aktien . .
Knon Heilbronn
Kosmos
Meyer Kaulfmann
Mansielder Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug . . ,
Opiag
ßastatter Waggon
xUissenbank
Wolf , Buckau
Union Bauverein
Zuckeri 'abr . Heilbronn . . . .

Werte :
KSufe; Verkäufer
307 314
220 226
292 298
208 274
'i .35 240
131 136
296 3t3
241 249
510 530
^54 259

5301 5450
280 287

4550 4650
296 304
82 85

265 272
184 191
377 381

99
ilü

— 102
— 101
— 100' /a
— 101
— 101

5' . Junker
&

Ruh Obi.
o uio Rhein . Elektrizität Obl .
5 ° |„ Benz

°lo Osram Obl
>°/0 Hirsch Kupier . .

6 ° io Furtwänoler Söhne .
4^ 2

°io Vereinigte Zuckeriabr .Obl .
In sonstigen annotierten Werten sind wir stets kulant

iäufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

Baer (Q, Elend
, KARLSRUHE, Karlfriadrictistr. 26,

Telephon 223 und 235.

ukir ol
beseel schnell,sicher und schmerzlos

.Hühneraugen
^ Hornhau!.5chwte!enuWarzen ,
Jn Äpolheken* DrogerienerhälHisü

Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28 .
Drogeric Tscherning , Amalienstr. 19.

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

gallische Bau
JJarmatädter Bank .
Deutsche Bank . .
JJiskonto Conimandit
dresdener Bank .
Mitteid . Creditbank
JJesterr . Länderbank
tfcLiziische ».Jana
Jfkein . Creditbank .

Diskonto -(ies .
wiener Bankverein
Württbg . Notenbank
^ Uomanbatiu . . .
ttochunier Gußstahl
^ elsenkirchen . . .
tiarpener . .
kaura hatte . . . .
Aschaü . Zellstoff
JJwin & Bütingpr . .
fomentw . Heidelberg
? » >- Anilin
,r * ? ' aean8l al l
Höchster färben
Miem . Fabr . Hannheim
jJeutscü üeberaeu .tlcktr . UchL u . Kraft
Uebr . J unghan » .
Aaier & Oppenheimer

Masch . Uader .ia .« aachrabr . Durlach» aschfabr . UritzncrUalii & Neu . . . .
jftaschfabr . Karlsruhe
uberursel
» chlincli k Co . .
gchuliiabrilt Her /
^■isitjBer baumwolle
fpiniierei Liiiintren
^ hreufabi . Furiwang .
, Fabrik f ucn .->
^ llaioU ' Waidhol ,
^ uckerfabr . Wagh &uaoi
£ uckcrfbr . Krankenth .was ilotoreu
» annh . Versich . - Ges .

5. Apr . 14. Apr .
316— 315—
18ü 25H74 50

•V ) o0 |298 .75
i 5 - 250 7o
!?—■- 215 25
IlfcSO2a 181—
! 80 -601 79 90
,153 50jl53 50
. — - 164—
192— 1191 -50

41 75 40 -25
22150 - --

f78 — — -
(45— 343 -—
I3d— 1486—

3&I — 350—
S39 -50 S40 —
2Z0—
3öS—
66b—
44
>1005 1012

.4— 210 -"
»3 -75 295—

310—
J43 —
450—
308—
R -
JäO—
218 -50
bOO -
339—
310—
505— 506 50420— 430 - -
440 — 436—
226— 1226—

235—
333—
4 - 950
299 —
363—

219—
500 —
336—

Festverzinzl . Werte
5% i £ tsch .Schatzanw .
6% " , .,
5% Iii

iv - V
Ol, VI—Ii
4 >/z 192tor
.>°;0 deutsch . Reichsanl .i%

..
3% , , , ,
Liuutscho Pramlcnanl .
ö°jo iJr . üuhatz &nw .l9 .!l
4°|0 l'r. , , 19Ü
4<V> i 'reußisciio Konsuio
31/3%
3%
i °l0 Bad . btaatsani .03/14

Elsenbahn -Aktien
ächantungbahn . . .
ör . Barl , titrauenbalm
Baltimore
frlaa -Uelnrloh - Bahn .
Orientbahu . .

JciiiSfal -. i-is -Aktien
Argo Schiffahrt .
Deutsch Australien
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Sttdainerika
Hans » D.-SohilT . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges .
Darmstadter Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Com :nandit
Dresdener Bank
Natioualbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Ueichsbank . . . .

Bepäiner Kursnotierungen t
5. Apr . 14. Apr .

99 70
99 -70
80 -70
72 - - !
92 -90-
77 .50i
6833 :
65 80
67 .10

99 -70
99 60
8040
72—
92 -75
77 -50
68 40
65 -90
67 -25

. . . 83 60
100 -- 100 —

99-25j 99 -30
68 -50 63 -60
53 -30 , 6? 50
53 -75 54 -
72 -75 72 .70

83 -60!
10 — 1

557 -- 554 —
414 — 414 —
3/0 — 375 —

—— 395—
1893/a 137.50
375 — 378—
329 -- 327—
16/75 157 .25

234 75 :233 -75
181 - lldü —
29 / 50 298 -bO
2Ö0—
21, -50

1434's

250 -75
216—
204 -75

66 '
146°

Industrie -S-'apiere
Sinner Brauerei .
\ rcumulr .t.oren
\ dlTwiTice . .
Alexanderwerke . .
A . E. Cr
\ luminium . -
\ ng !o Continental .
Aupsbn rg -N[Irnberg
Badische Anilin
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Ber ".ner Maschinen
Bing Nürnberg . .
RismarckhOtta .
ßoebumer Ouü . . .
Oebrüder BOhler • .
Brown -Koveri • • .
Baderus Eisen . . .
Olicm . Griesheim .
Ollem . Albert . . . .
Daimler Motoren .
Dessauer Gas . ■
Den tsch -Luxemburg
1) . Üobersee -Elektr .
D. Eisenbahn S . W .
Deutseh Erdöl . • •
Deutsch GasgUUilicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenil . . .
Dvnamit Trust . , .
Eiberfelder Farben
Eschweil . Bergwerke
Peldmtthle Papier .
Feiten & Guilleaume
l' llter Brtiuteclmik
Gapgenau . . -
Gasmotoren Deutz .
Gelsenkirchen .
Genschow . . .
Goldschmidt . .
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harper ;er . . .
Hascer Eisen

5. Apr .
657 -
444 -
26675
294—
384' iT
403 .50
561—
337—
266—
=50—
294 . -
626—
467 -75
527—
626—
424—
649—
217 . -
247 50
331—
1000.
315—
940—
384—
619—
300 . -
373,50

4. Apr .
655—
440—
26750
231 -50
281 -50
378 -25
401—
569—
337 25
262 25
335—
235—
610—
476—
525—
619—
423—
640--
213—
245—
327—
1010 -
301—
995—
3SÖ—
>04 -—

j&i '
öömm-z

385— 1375 -
533— 512 —
440 . — 1455-—
-310 - '290 . -
230 -25 230 25
349-501348 50
395— 389 '' .»
1786-— 1784 75
4-30 -— 1435—
590— 1585—- — ,424 -
■490— 1488 .50

5. Apr . 4. Apr
374—
449—
264—
365—

357 50
4ö0 . —

Hirsch Kupfer . .
Höchster Farben
Hösch Eisen . . .
llohemohe . . >
Kali ^ .«ekersleden .
Ver . Küln .-l^ottven .
Kostkeimer (?sllli !ose ^ ^ _ 354 . —
Kyffhänsor . • 1305 — 2f 6 —
Lahmcyer Co . . * 224 - 2l4 -—
Laurahntto . . . -! — 1349 .75
Lindes Eismaschinen >32 ^ . — -Z25 —
Ludwig Löwe .
Lothringer Zement
Mannesmann .
Oberschi . Eisenb .-Red .
Oberschl .Eiseniü ",ustr .
Oberscbi . Koks werke
Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke .
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl . .
Rombacher Hütte .

347 . - 340 -
4/5 -— 470 -—
630 — 621—

- 305— i304—

- 335 25 326 -50
• 430— 430—
•[323 .50 329—
280— 244 -50

•'320 — |31b—
- 700— 750—
■4A3 !50 :4?0—

Rtttgerswerko
Sacnsenxyerke .
Schucken & Co .
Siemen » & liaiske
S :ea \:a Eomana .
Stettlrier VnlSan
Stollberger Zink
Türkischer Tabak
Varzincr Papier . .
Vereinigt . D . Nikel _
Vereinigt . GlarustoiT , fAVc
Vereinigt . Stahl Zvpcr . , kSS '
Wanderer Fahrrad _
Woster <*sr1n Alkali .
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . t ir

'
_

Otavi Genuli . . H cn
Deutsche Petroleum R35

'
. -

Pomona » • • • • . ^ ^ qq .

573 -
1025
1000_
575—
505—
515—
843 - -
3600-

.liewlsenssotieran -je ?s
Frankfurt , 5 . April .

Antwerpen -Brüssel
Holland . .
London . . .
Paris . , .
Schweiz . . » .
Spanien , . » .
Italien
Lissabon . . .
DUnemark . .
Norwegen , .
Schweden . . .
Heisingfora . . .
Newyork . , .
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oeaierr . .
Budapest . . . .
[' rag . . . ,

April
I BrieiI 5.

Geld
I 451 -75 ! 452 75
2123-80 2123 -20
240 -50 . 241—
4Z0 50 431 -5!

105640
858 -10
265 -75

1033 90
981 .65

1434 5:
6163
15-98
22 -22

1068 - .859 -90
256 25

1096 -10
983 50

1437 -50
61 -77
1602
22 -28

4 . April
Geld | Brie »

452 -50 ) 453 50
2125 .80I2130 20

241 .50
433— !

242—
434—

1063-90il071 -10
866 60 , 868 40
254 70 255 -30

1123-801126 -20
989. - ! 991. -

1443 .50 144650
144 75

6163
16 43
2322
32-40

145 25
6167
16 52
23 -23
32 60

w . Berlin , 5. April .

Rotterd. - Ameterd .
Brtlssyl
Christi .inia . . .
Kopenhagen • »
Stockholm . • .
Helsingfor » . •
Italien * « « •
London • • • •
Newyork • • • »
Paris » • • •
Schweia . • • •
Spanien - • • '
Wien (altes )
Deutsch -»Oesterr .
Prä «
Budapest . *
Lissabon • •
Bulgarien
Constanfcinopel

6 . April
! tielc ! ! Brie .
(2122 .35 2127 -15
' 44 ^ 55 460 43

931b0 ! 983 50
1091401093 60
14ji6 .55il439 .43

153 -80 154-20
264 -701 256 30
240 -45i 240 -95

61 43 61-77
43005 430 -93

1 63 -90 .1066 -10
851 601 853 40

16 -35 ' ^ 16 39 ' o
82 .52 1" . 182.72 ".

22 -47 22 öl

4- April
Geld 1 Brie !

135 -3512133 65
452 -50 4 :>3 -b0
986 50 988 oO
19 '.? 5S 1126-15

1448 90
150-70
256 80
244 -50

61 -77
437 85

1122 66'JSä «
25520
243—

6163
437 -05

w . Zürich ,

Deutschland
Wien . . .
Praß . . . .
Holland » « .
Newyork . « .
London , . .
Paris . . .
Italien . • • •
firüssel . . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Christiania . .
Madrid • •
Buenos -Aires .
Helgrrad . .
Abrain . ,
Budapest « . . .

5 . April .
15; Apr .14. Apr .
9 37 ' t 9 -32 " -»
1 -63 ". 1 -50

! 7 -75 ; 7-75
;199 25 199—
579— 576—

22-59 22 60
10 -40 | 40 -45
23 -90 23 95e 7- 10 42 10

105 50 105 50
135— 1 ? 4 7592 75 92 75
80 75 80 -50

202 -- .200 —

" ■10 4152 -15 2 .12 "

Oavisenkursa im rraivsrkahr .
mitgeteilt durch das Bankhaus

Strauä & Co . Karlsruh ?

10/1 -4Q 1Ö/1 -6Ö861 -60 , 863 40
16 -35 ' M1639 ^
„ 82 -601 62 8023 .34 ' ., 23 .40 ' /,

lat vorbflrs ; . ,
Jolianjj2U7 - 213DSohwoiilOäS— 67 » .

W-K240 - 242
61 — 61 '/«253 - 256

Tendenz . :
still .

Pari.
Belgien
- oudin
N'ony rk
Italien

tu nachbor^i
2123 - 27 " ,
1060 - 1057

130 - 434
453 - 452

243 - 241 '
„61 - 61 ° ,254 - 255
Tenicni
still .



fMavUrcutier Wa ^ -bkdtt

^ tnte rh altune & * f& eila & e
Ein Friihllnßs?ag.

Ein Sonntag , klar und voll Sonnenschein ,
Und duftende Veilchen am Wiesenrain ,
Frühkirschenblüten in schneeiger Pracht ,
Ein ManKelb/mmchen , das rosig lacht ,
Erwachender Zweige lichtgrüner Flor ,
Befiederter Sänger jubelnder Chor ,
Lenzdurstige Menschen , wie ich und du —
Und alle jauchzen dem Frühling zu .
Wie wird der Blick da so froh und weit ,Wie fühlt sich die Seele alltag befreit !
Tie trüge mit einem SchlcHdornstrauß
Den ganzen , lachenden Frühling nach HnuS .

Emmy Bender .

Als die Grasmüllerin starb.
Von Franz Joseph Götz (Karlsruhe ).

Mit der alten Grasmüllerin ging 's zum Ster -
ben . Schon seit einer Woche warteten sie dar -
auf .

,Hetz ' wurfch doch noch Bur , MattheS ", sagteder Jehle -Heiner zu ihrem Sohn , am Sonntag ,
nach der Kirch , als sie langsam , mit schwerem
Schritt , dem Hirschen zustapften , um den gewöhn -
ten Schoppen zu trinken .

„Vun mir ns nit "
, erwiderte der MattheS , und

es war ihm ernst . Er war an die fünfzig und
hatte das Warten gelernt . So sehr , daß er sichde « großen Hof und seinen Umtrieb ohne die
feste Hand der Mutter eigentlich gar nicht denken
konnte . Ja — langsam wälzte sich in seinem In -
nern fast so etwas wie Angst daher , ans der die
Frage schaute : „Werd ' ich 's allein schaffen kön -
neu ?"

Früher , freilich , vor zehn , fünfzehn Jahren ,da hatte er manchmal ungeduldig werden wol -
len . Und seine junge Frau , die Ursch , die hatte
ihn darin bestärkt : '

,,Lueg dilti Kamerade a ", versuchte sie ihn auf -
zuftefzen , dia bure un ' werke alli längscht us 'm
eigene Hos , au ' wenn d' r alt Bur noch do isch .Was bisch dagege du ? D ' r Knecht vun d' r alte
Bllri un ' witter nix ! "

Da hatte er 's Herz in die Hand genommen und
an einem Sonntag nachmittag , als die Mutter
am Fenster im Gossine las , so drum rum ge-
schwätzt . Daß sie es in ihrem Alter doch eigent -
lich ruhiger haben könnte im Austraghüsli und
sich nicht mehr so zu plagen brauchte . Es sei doch
Sach genug da , nicht nur für die junge « Leut ,sondern auch für sie.

Die Mutter hatte Ihm ruhig zugehört « nd nur
den Zeigefinger zwischen die Zeilen des alten
Buches gestemmt , daß er ganz weiß wurde und
sich nach innen bog . Und dann hatte sie den
Sohn fest angesehen mit ihren kleinen entzünde -
ten Augen : i nf d ' r Unwerti , kum daß d ' r
Vatter kalt isch ?"

Von da an hatte er nie mehr ein Wort gesagt ?war am Morgen ins Feld gefahren vor Tag und
im Winter in den Wald und war darüber in die
Jahre gekommen . Denken nnd Grüb -»' " warnie seine Sache gewesen . Und wenn dann und
wieder die Rede darauf kam , auf dem Kirchwegoder im Wirtshaus , so brummelte er wohl , halb
lachend , halb ärgerlich : „Len mi guh ( Laßt mich
gehen ! ) — jetz ' bin ich doch z' alt öazue !"

Und nun sollte sich das auf einmal alles än -
dern !

Lore .
Ei « Theaterroman .

Von Hermann Weick.
lU ) lNachdrucl verboten . )

Lore setzte sich in den ihr dargebotenen Sesselund betrachtete die beiden Männer , die , überden Zeichentisch gebengt , auf das Gewirr vonLinien und Zahlen schauten und daraus ihreSchlüsse zogen . Ihren halblauten Reden konnteLore entnehmen , daß nach den vorliegenden Be -
rechnungen das Eigengewicht der Brücke zu groß«»erden würde .

„Dem Büro scheint bei der Berechnung einesder Unterteile ein Fehler unterlaufen zu fein ,Herr Doktor, " sagte Stausser bestimmt . „Ich habeselbst Alles bis aufs Letzte durchgearbeitet : die
Berechnung muß stimmen ! Sonst hätte ich daLProjekt in dieser Form nicht gesaßt ."

..Das stand für mich fest , Herr Stauffer . Ichwerde selbst nochmals Alles genau nachprüfen, '
bis heute Abend hoffe ich, Ihnen Bescheid gebenzu können ."

„Ich wäre Ihnen dankbar .
"

. .
Wie klar seine Augen blicken ! dachte Lore : wiedie seiner Mutter . Und wie der Andere zu ihm .dem Jüngeren emporblickt und seine Wortewertet ! DaS ist nicht nnr Achtung vor dem Be -

sitzer des Werkes , sondern Bewunderung seinesKönnens , seiner zielklaren Schaffenskraft .
„ Nun können wir gehen .

" sagte Stauffer .
Sie betraten einen mächtigen Fabrikranm .Brauieu , Toben , Hseiffen , Zische » kam ihnen

entgegen . Einen Augenblick taug blieb Lore
stehen . In einem Angstgefühl , das sie plötzlich
erfaßt hatte , griff sie nach Stausfers Arm . La -
chend sah dieser sie an .

„Wird Ihnen bange in diesem Treiben ? Den
Meisten ergeht es so , die zu « ersten Mal die
Fabrik betreten . Es ist aber schnell vorüber ."

Der Matthes fühlte sich wie vor den Kopf ge -
schlagen . Zwar das neue Ansehen , das er im
Dorfe hatte , machte seinen Schritt gewichtiger ,breiter . Aber all das Ungewohnte , Veränderte ,
lag schwer auf ihm nnd nahm ihm feine zur Na -
tur gewordene Stetigkeit und Ruhe .

Nnr einmal in seinem Leben war etwas Aehn -
liches gewesen . Damals , als er „ans der Schule
gekommen " war und der Vater ihm die schwere
Hand in die Achsel gedruckt hatte : „To , Matthes ,
setz ' bisch e Lediger « « ' derssch ins Wirthus !"
Und später noch einmal : am Hochzeitstag . Aber
da war 'S leichter gewesen . Er wnßte noch wie
heute , wie ihm der Feißtfepp auf den Schenkel
gepatscht und ins Gesicht gelacht hatte :
..Aimver hüt ( heute ) Matthes , hüt koscht's vum
Beschte , bigott !" Und dann hatten sie getanzt
„wie der Lumpen am Stecken ".

*

Die alte Grafmüllerin lag derweilen in ihrem
Bett . Das hagere , gelbliche Gesicht verschwand
beinahe in den hochgetllrmten , karierten Psul -
gen . Es hatte sich wenig verändert , nnr die tie -
sen , wie mit einem harten Griffe hineingekratz -
ten Furchen schienen noch schärfer gezogen , die
dünnen , zusammengepreßten Lippen noch blut -
leerer geworden Und die spitzige Nase , die dem
Gesicht etwas raubvogelartiges gab , sprang weit
und gerade vor . wle ein Uhrenzeiger . Der aber
stand auf zwölf . Die Grafmüllerin wußte es .Und in ihren zusammengekniffenen Augen lag
darob nicht etwa Angst , eher etwas wie fragende
Neugier . Und eine stille , nach innen gerichtete
Besinnlichkeit .

Im Leben hatte sie dazu ja nie Zeit gehabt .Das hatte die Sorge um das Allernächste , das
Werken und Schaffen , völlig ausgefüllt .

Sic kam auch jetzt nicht eigentlich zum Denken ,es war mehr ein verschwommenes Vorbeiziehen
von Bildern , die ihr vordem überhaupt nicht
zum Bewußtsein gekommen waren . Wie das
wohl „drüben " erst werden würde ?

Fast unwillig drehte sie sich gegen die Wand
und seufzte , daß das Sterben halt gar so langdauere .

Zuerst war sie so arg «lüde gewesen . Mit Ge -
walt mußte sie sich morgens aus dem Bett zwiu -
gen . Und eines schonen Morgens kam sie über -
Haupt nicht mehr in die Höhe . Sie versuchte es
zwei - und dreimal : es ging nicht . ES war , wie
wenn ihr jemand ein Seil um die Brust gelegthätte und sie nach hinten zöge .

Da legte sie sich seufzend wieder hin und rief
dem MattheS . Jetzt war 's Zeit , daß er den Hof
übernahm . Denn wer sich in ihrer Familie ein -
mal legte, . der stand nicht mehr auf . Drum
wehrte sie dem MattheS auch, als er den Doktor
holen wollte .

„' s het doch kei Wert , Matthes "
, meinte sie , „'s

isch schad ums Geld . Liaber d 'r Pfarrer . Luegd' rno au no - ch -em Sach . ' s git Nege . Un ' gib
acht uf d ' Bläß , du weisch , sie vertreit (verträgt )kei nasses Grüens .

"
.

Und die Schwiegertochter , die weinend ans
Bett kam . tröstete sie : „Hüll ( heule ) nit , Ursch , i
Hab ' euch d ' Zit lang g 'nue g 'macht , un wenn 's
no e Willi ( Weile ) gange war . so Hütt d ' r Klei
( Kleine Enkel ) de Hos biknmme ."

Damit wäre alles in schönster Ordnung gewe «
sen , und nun ließ der Tod schon acht Tage aus
sich warten ! Und jeden Tag das Frage « von den
Nachbarsleuten , von Verwandten und Vekann -
ten ! Im Ansang hatten sie sogar heulen wollen ,wie 's der Brauch ist . an einem Sterbebett . Da

Langsam schritten sie über einen schmalen
Steg , der an der Längsseite des Raumes
hinführte . Ueberall war Bewegung . Räder ,die in rasender Geschwindigkeit sich dreh -
ten . Kranen , die mühsam vorwärts zu kriechen
schienen . Riesige Arme , die irgendwo aus der
Höhe kamen und sich zur Erde senkten . Unge -
heure Kessel , aus denen Dampf sprühte : Fener -
stammen , die auslohten . Hämmer , die auf glü -
liende Eisenblöcke niedersausteu . Und ohne
Unterlaß das Krachen , Dröhnen , Pfeifen ,
Schrillen .

Dazwischen , Zwergen gleich , Männer mit
dunkeln , rußigen Gesichtern . Vor den Oesen
standen sie, an den Maschinen , neben den Häm -
mern . In der Luft schienen sie zu hänge « . Sel -
ten sprach Einer ei « Wort . Still , sicher arbeite -
ten sie . Die Flammen , die aufsprangen , warfen
seltsam geheimnisvollen Schein auf ihre erhitz -
ten Gesichter und ließen Augen , die vou der
Arbeit müde waren , für Sekunden aufleuchten .

Ein alter Mann mit schäbiger Mütze auf den
weiße « Haaren kam näher .

„Ist die große Schmiedepresse in Betrieb ,
Arnold ? " fragte Stansser .

,Lka , Herr .
"

Sie folgten dem Alten , der rasch dem Hinter -
gruud des Raumes zuschritt .

„Es ist mein Werkmeister Arnold . Seit vier -
zig Jahren gehört er unserem Betrieb an .

"

In schweren Ketten hängend , kam ein glühen -
der Klotz heran . Mit Stangen und langen Zan -
gen zerrten ihn Arbeiter unter die Presse . Der
Werkmeister gab ein Zeichen . Langsam senkte
sich die Eisenpresse . Sie legte sich auf das Me -
tall, ' drückte darauf . Schmerzvolles Seufzen
kam ans dem glühenden Block . Mehr und mehr
zwang die Presse ihr Opfer zusammen . Funken
stoben zur Seite : die Luft ward heiß ringsum .

Auf einen Wink des Werkmeisters ging die
Presse wieder zur Höhe . Zusammengeauetscht
lag das Metall ; eine breite , glühende Masse .

war die Grasmüllerin aber ungeduldig gewor -
den , denu sie war zeitlebens mehr für 's Schaf -
feu , als für 's Gefühl gewesen . Und beim Schaf -
sen mußte es vou der Hand gehen ! Verschieben
gab 's nicht . So mochte jetzt auch der Tod gesäl -
ligst rasche und ordentliche Arbeit machen ! Es
kam ihr wie ein Unrecht vor , noch immer » n -
tätig und still hier zu liegen , wo sie ihr Sterben
doch schon an die große Glocke gehängt hatten .

Da , am TamStag nachmittag endlich , schien es
zu Ende zu sein . Seit zwei Stunden lag die
Grasmüllerin unbeweglich und mit geschlossenen
Augen . Nicht einmal die Flaumfeder bewegte
sich mehr , die sie ihr vor den Mund hielten . Nur
die Fingerspitzen waren von Zeit zu Zeit in Tä -
tigkeit . „Wolle zupfen "

, ein sicheres Zeichen , daß
sie „himmeln " wollte .

Weinend stellte die Ursch ein Trinkglas mit
Weihwak ' er zwischen zwei brennende Kerze « , tat
ein Buchsbaumzweigleiu zum Besprengen hin -
ein und holte dann das angerauchte Kruzifix aus
. cm Herrgottswinkel .

Da ging draußen die Stubentür . Und in die
Kammer , wo die „Leiche " lag , drangen die leisen
Stimme « des Matthes « ud des Fegermichels ,
eines Nachbarn , mit dem die Grasmüllerin in
langjährigem Zwist gelegen . Er ging um einen
Ackerstreisen , der zwischen den Feldern des Fe -
germichels lag , und den der um jeden PreiS
hatte in seinen Besitz bringen wollen . Aber er
hatte einen großen Fehler gemacht , indem er
nach mehreren vergeblichen Angeboten auf sein
„Wegrecht " pochte . Da war die Alte anfgefah -
ren ! Sie nahm das Wort „Recht " als Kampfruf
auf und schwur , daß sie ihm den Meister zeigcu
wolle , ob es sich um ihr Recht handle oder um
dem Fegermichel seins !

Der war zum Advokaten gelaufen , hatte sich
aber schließlich doch eines besseren besonnen , weil
er wußte , daß seine Sache aus schwachen Füßen
stand .

Seitdem boten sie sich « icht mehr die Zeit , die
alte Grasmüllerin und er , nnd das ist auf dem
Dorfe so , wie etwa in Rom der große Bann .

Nun , da sie am Sterben lag , hielt er 's an der
Zeit , die Sache wieder aufzunehmen , denn der
Matthes , der ihm ohnedies nicht gewachsen war ,
würde jetzt am nachgiebigsten sein . Und «' irklich
meinte der auch gleich : „'s isch rächt , Michel ,
kumme d ' nächscht Woch Widder her , wenn alles
rum isch : m 'r rede d ' rno mitnander .

Mit der Dreiviertelsleiche der alten Grasmülle¬
rin war unterdessen eine seltsame Veränderung
vorgegangen . Sie hatte sich näuilich umgedreht
und das spitzige Gesicht halb aus den Psulgen

»erhoben . Die scharfe , lauge Nase , an der ein gel -
bes Tröpflein hing , wisperte aufgeregt hin und
her . Lauernd funkelten die kleinen , roten Aeug -
lein . Und wie der Matthes sagte , daß der Michel
wieder kommen sollte , da — langte sie nach ihrem
Unterrock . i>tx an der „ Fußedc " (Fußende ) ihreS
Bettes lag . Murrte : „Die len eim doch nit
sterwe ! " und stand aus . Trat wie ein Geist vor
die entsetzten beiden Männer und schrie den Mat -
thes an :

„Bild d 'r jo nix i — du hesch de Hos noch nit ! "
Dann werkte und schaffte sie noch jahrelang

wie vorher , und der Matthes ward kleiner als
er je gewesen .

Bis sie . eine Achtzigerin , eines Sonntag mit -
tags einschlief über ihrem Goffine und nicht
mehr erwachte .

Den Hof aber bekam der „Klei "
, und der Mat -

thes und die Ursch zogen ins Austraghüsli .

Schachzeitung des Karlsruher Tagblattes .
Geleitet vom Karlsruher Schachklub .

Aufgabe Nr . 442 .
O . Zip verlin . Pforzheim ,

b *c d t f g

Mit der obigen Aufgabe beginnen wtr eine Reibe
von Schachvrobieiiien . durch die wir unsere Schachsreund .'mil de » verschiedenen Hauviaricn nnd !̂öiunqsmeti >od .' iibeiaunt mache » wollen . Die Lbiun ^en iv roen seincr -
zeit aussii irlich beoan >eli 10 Sab auch Anfänger sich indiesen genukreichcn Zweig des Schachwieleö einlebe »können .

Eine Schachaus .,abe lösen , beibt den Zug vo » Weibfinden — es giot in einer fehlerlosen Aufgabe nureinen —. nach welchem Schwarz auch bei bester Ver¬
teidigung in der angegebene » .jaijl vou Züge » matt
werde » muh .

Losungen können an die Redaktion des Tagblattesoder direkt an M . Rbeiner . Äoeclhsirahe 28. ein¬
gesandt werden .

.̂ artte Ar . 206 .
Korrelpoudenzvartie

Spanisch
Theo Weibinger , Karlsr . Hering . Potsdam .

1. e2 — e4
2. S g 1 — f !!
8. L11 — b 5
4 . Lb 5 — « 4
5. L .14 —b3
fi. 62 - 64
7. (1- 0
8. 513X64
9. S6 4 xcll

1(1. e 4 — e 5
11 . rf ixdi
12 . Lei — eH
18. Le8 Xc5
14. eb - eg
15. Lb8xe6
18 . T d 1 — f l
nicht r dg wegen T * 8

e7 - e5
SbS — c0

» 7 - a (i
b 7 — b 5

Lc8 - b7
c5 x d4

Lf8 — e7
Sg8 - f0

67 X c6
Ddsxdl

S t 6 — e4
Se4 — c5
Le7 xc5

k? xeg
Tli 8 — f 8

- 68
und der Bauer f 2 gebt ver¬
loren .
16 .
17 . L c 8 - § 4
18 . L » 4 — f 3
19. ibl — c8
üO. ' c 3 — e 2

K e8 - e7
Tf8 - f4
Ta 8 — f 8
lc .1 - bO
l" f 4 X f 31

DaS QualitätSovfer ist
hier torrekt . weil Schwarz
die beidenLäuser Wirlings -
voll vostiert bat ! zudem
sind 2 L nnd T stärker al ^
2 T mit S.
21 . g 2 * f 8 T f 8 x f 8
22. Se2 — g8 cß — c5
2 !. Tfl ( 1+ Ke 7 — t 7
24. T a 1 — d l c 5 — c 4 !

■jetzt sind beide Lämer -
linieu frei .
:!ö . Td 1 — d 7 -t-
20. 1 el - cj
27. S ? 8 — h 5 +
28. r e2 — cö +
29. T d 7 — d 2
80 . S n 5 — ff 8
3l . S -> 8 — f 1

K f 7 — t 6
Lb7 — CO
Kf6 - g5

K g 5 —Ii 4
Tf8 — f 7

K Ii 4 — g4
K ~ 4 — 14

32. Te5 — el LcO — f3
88. Sf 1 — e8 C7 - C6
34 . T6 2 — d 0 K f 4 — g585. c2 — c3 K g 5 — Ii4
3Ö. Se8 - c2 ?

In dem Bestreben , aus
alle Fälle den Springer
gegen einen der Läuser zu
tauschen , hat sich Weih un -
vorsichtigerweise den Turm
absperren lassen . Jetzt gebtseine Qualität wieder vet '
loren , allerdings mit Gc >
winn eines Bauern .80 Lf 8 — d 5 !
37. Sc2 — d4 Lb6 - c7
88. Td6x « 6 Ld5 x cß89. S d 4 x c0 lc 7 x h2 !+
40. K <? 1 - g 2

SB. dars das Onset nicht
annebmen weg . ? x <2+ ukw.
40 rf7xf2 +

Also dochl Schw . ist vpser -
« uii , und hofft mit de »
beiden Freibauern gegenden » vringer zu gewinnen .
Jebt muH W. anbeihen .
41 . Ke2xf2 L h 2 — g 8+
42. Kl 2 — f 1 LgSxel
48 . K f 1 X e 1 Kb4 — " 8

Nun führt W . in sehr
schönem Endspiel den Sieg
für sich herbei .
44 . Kei — tl i>7 — dS
45 . S c6 — b4 K g 8 — h 3
46. sh4xa6 hierzu reicht
die Zeit gerade noch.46 « 7 — g5
47. > aB — c7 g5 - ? t
48. i c 7 — e (i " 5 — M
4j . > e ii — f 4 + Kh8 —
50. Sf4 — c2 + Kg8 - fS
il . 5 e 2 — d 4 + gibt auf .

_ -
ganz andere , tiefere Werte schaffen , das
glauben "

„Ich tommc mir hier so klein , so winzig vor .
Das Gewaltige , das ich sah , erdrückt mich bei -
nnhe . Was ist dagegen mein Beruf ? ?lrbeite
ich nichl einzig für den Tag ? Ist nicht , wenn
ich am Abend von der Bühne getreten bin , meine
Arbeit abgetan ? Vergangenheit ! Vielleicht ,
daß in ein paar Menschenherzen das , was iÄ
ihnen geben konnte , noch eine Weile , vielleicht
auch Tage und Wochen lang nachklingt . Diese
sind aber die Ausnahme . Was Sie sedoch schaf-
fen , ist mehr . Sie arbeiten für Jahre . Jahr -
zehnte . Wenn Sie einmal nicht mehr leben ,
werden Ihre Werke für Sic zeugen ! "

Da Stauffer sie in glücklichem Staunen ansah ,
fuhr Lore fort :

„In den letzten Tagen habe ich die Brücke
draußen bei Großenhain angesehen , die Sie cr -
baut haben . Da habe ich gesuhlt , daß auch & c
ein Künstler sind . Ist es Aicht hohe Kunst , >o>e
sich das gewaltige Eisenwerk harmonisch in daö
Bild der Natur rinsügt - wie die Bogen sich leicht
und schön durch die Lust schwingen , Natur
Menschenwerk so herrlich vereinigt sind ! Da
habe ich Sie um Ihre Arbeit beneidet !"

Unbewußt hatte Lore sich in freudige Erre »
guug gesteigert . Nun sah sie , gleichsam erwa -
chend , Staussers Augen in heißem Glänze ihr
entgcgenlcuchteu . Er sagte in innigem Tone :

„Nun werde ich nie mehr über meine Arbeit
klagen ! "

Sie redeten nicht mehr viel miteinander . Scheu
war in Beiden . Sie fühlten ? ! eues in sich regen -
das sie zusammenrief .

Fortsetzung folgt .

Mit weitgeöfsneten Augen war Lore dem
Schauspiel gefolgt .

„Das ist ja unheimlich ! "

Und Stausser darauf :

„So haben wir die Maschine uns dienstbar
gemacht .

"

Er gab dem Werkmeister eine Zigarre , die die -
ser mit hastigen Dankesworten einsteckte . Die
Augen des Alten hingen in sichtlichem Wohl -
gefallen aus Stausser . Als sie nachher an eini -
gen Arbeitern vorübergingen , die alle Stausser
freundlich , ehrfürchtig begrüßten , sagte Lore :

,^ hre Leute scheinen Sic sehr gern zu haben ."

„Ich bin zufrieden . In den Aelteren lebt
immer noch die Verehrung für meinen Bater :
die haben sie auch mir zugewendet . Doch auch
mit de « Jüngeren komme ich gut aus . Sic wis -
sen , daß ich nicht nur ihr Arbeitgeber , sondern
auch ihr Freund bin , zu dem sie jederzeit kom -
men können , wenn sie etwas bedürfen . Gerade
dafür haben diese einfachen Leute ein feines ,
dankbares Empfinden .

"

Im nächsten Raum zeigte ihr Stauffer fertige
Arbeiten . Kühn geschwungene Eisenbogen und
mächtige Träger , die zu einer Brücke ver ->
bunden werden sollten . Sic setzten sich auf eine
Bank , und Stauffer gab Lore Erklärungen über
Entstehen und Werden eines Brückenbaus .

„Wie glücklich und stolz nruß Ihre Arbeit Sie
machen ! sagte Lore .

Ein grüblerischer Zug trat in Stauffers
Gesicht .

„ Ja uud nein ! Gewiß liebe ich meine Arbeit ,
und id) wüßte mir keinen anderen Berus , in
dem ich meine Fähigkeiten und Neigungen so
ganz ausleben könnte wie in diesem . Ob cr mich
aber auf die Dauer glücklich machen kann ? Ob
die Beschäftigung mit dem toten Metall über -
Haupt zu beglücken vermag ? Es wundert mich ,
daß gerade Sie als Künstlerin , die Sie doch

/
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Bekanntmachung .
Tic Verleihung von Stivendien «US der
Max Äittor von Selzeffel - Ltiitung be »« rfscnv

Aus der Max Viktor von Scheffel- Stiftung ist
ein R -. tte - und Kiuvioxtttvenöiin » an cinen be¬
gabten bad >schen Musiker zu vergeben . .Bewerbungen sind unter Anschluß der erfor -
Serlichen Nachweise «Studien ». LeumuuöS - , Ge-
buris - und Vermö .,eiiszeuau >s . Siaatsaugel >or >g-
kcit >?ausweis > Vinnen 4 Wochen bei dem unter -
zeichneten Äiinilterium einzureichen .

Karlsruhe . den 80. März 1921.
Ministerium ves Ku ' tuS und Unterrichts :

A > A . : Schwoerer .

ZsraeliNjche Gemeinde.
An »neldunae « zu der am ersten Tage deS

OffenbarungsfefteL (IL . Juni ) stattfindenden

MVchen - SvnfirAatlon
wollen jene Eltern , weiche wünschen, dah ihre
Töckter daran teilnehmen , an den unterzeichneten
Eladtrabbiner richten . Bedingung : vollendetes
14. LebenSjalir. Der Unterricht der Konfirmandin -
neu beginnt Zonntan . am Ii). « » rU , 9 ttfts vor¬
mittags . im Sivuugssaale Herrenstrabe 14 .
Der Stadtrabbiner : Der Synasogenrat :

Dr B . Kurrein . Friv M a « t r .

Badifcher Frauenverew .
Beweibnngen um das Dienstbotenkreuz klir

solche weibliche Hausangestellte . d >e mindestens
LS bezw . 40 Jahre un « « ie »brochen in ein und
derselben Familie in Treue gedient haben , sind
durch die Dienstherrschaften bis fväteftensL » . April
bei unS einzureichen . Nähere Austunit über die
erforderlichen Zeugnisse wolle Gartenstrahe 49llt
eingeholt werden . _ _ .Der Aori tand.

ErhoSungsbedürftigen
bietet das Krankenhaus Siadolszell am Bodenfee
angenehmsten Aufenthalt bei guter und billiger
Bervflegung . Für Frühjahrskuren besonders gut
geeignet .

Hervorragend schöne landschaftliche Lage zwischen
Radotszcller Bucht und Marketfinierfee , Alpen -
rundsicht . Waldsvaziergänge . Danivier - u . Gondel -
fahrten , reiche Fülle lohnendster Ausflüge in die
herrliche Umgebung . _Auskunft erteilt die Kranken SauöverWaltung
Ravotf >»ell .

Badische Heimat
Verein für Volkskunde , Ländliche Wohl -
fahrtspflege , Denkmal und Heimatschutz .

Ortsgruppe Karlsruhe . --- -- --------
Samstag , den 9 . ds . /Vits ., abends 3 Uhr

(Kassenöffnung 1/s8 Uhr ) , großer Rathaussaal

Vortrag nit Wildern
des Herrn Professor Dr . Max Wingenroth
aus Freiburg i. Br., über :
Die Kunst am Oberrhein , II . Teil .

Der hohen Kosten wegen muß auch von
unsern Mitgliedern ein Beitrag erhoben werden .
Eintrittskarten sind zu haben in der Buch¬
handlung von Müller & Oräff , Kaiserstr . 80a ,

am Marktplatz , und abends an der Kasse .
Die Eintrittspreise betragen pro Person

für Mitglieder 1 . 15 Mk. inkl. Steuer
für Nichtmitglieder 2 . 25 Mk . . , „

für das D tum im A
us -
land

Frauengruppe
Freitag , den 8. April , Im Saale des Krokodils, l/2 5 Uhr

Teenachmittag
Vortrag von Frau Luise Kautz über :
. .Zeitgemäße Hausschneiderei " .

Oäste willkommen !

LcdcMcdiirsnisvcm» Karlsruhe .
_ Die Auszahlung der Dividende erfolgt am
-tonnerStag . den 7. Avrit . vorm . von 7 - 12 ',»
Uhr und nachmittags von >>i»- 4 Uhr für die Nun : -
weru der neuen^Markenblicher von 155» bis -':>00

Bilanz
Des im -o . Ms « MM MWMMI ( e . s . m . a . © -

. )

Aktiva

Darlehen . . .
.Kontokorrent .
Einnahme - Rück¬

stände . . .
Kassenvorrat
Mobiliemvert .

Betrag

124 373
74780

1862
5178

72

20

18
23

Passiva

Geschäftsanteile
Spareinlagen . .
Reservefonds .
Passw -Kapitalien
Reinuewinn . .
Ausgabe - Rück-

stäube . . .

Betrag
Jf 91

40117
157377

ü 814

1939

517

31
52
10

60

03
205 765 I 56205 765 | 56

Mitgliederstand am 1. August 1919 . . . . 204
Zugang . 2J

zusammen . . . 226
Abgang durch Aufkündigung oder Tod . . 10
Stand am 1. August 1920 216

Welscbneureut , den 16 . März 1921.
Heinrich Buckleither . Jakob Peter Gro § . H . GrvS .

VerÄWdKM Ksrknitte
eingetragene Genossenschaft mit bescfaränKter Haftpflicht .

Hierdurcli laden wir die verehrlichen Mitglieder zu der

Hontag , den 18. April 1921 , abends 6 Uhr
im großen Saale der Eintracht , Karl - Friedrichstraße 39, stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für 1920 durch den Vorstand und

Prüfungsbericht des Aufsichtsrates .
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung an den

Vorstand .
3 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns .
4 . Antrag auf Aendernng der Vergütungen an den Aulsichtsrat ;
5 . Beschlußfassung üb r satzungsgemäß gestellte Anträge .
6 . Wahl in d n Aufsichtsrat und zwar tür die nach der statuten¬

gemäßen Bestimmung ausscheidenden Herren :
Ferdinand Doldt , Otto Fischer und Dr . Ernst Salzer ,

welche wieder wählbar sind .
Antiäge , über welche in der Generalversammlung Beschluß gefaßt

werden soll , wolle man bis spätestens den 11 . April 1921 bei dem
unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Die Bilanz , die Gewinn - und Verlustrechnung und der Geschäfts¬
bericht liegen vom 11 . April d . Js. ab im Geschätisraum der Genossen¬
schaft zur Einsicht der Genossen auf und können im Abdruck in
Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 31 . März 1921.

Der Aufsichtsrat der VereinsbasiM Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Adolf Wilser , Vorsitzender .

SfacSfgarten .
Sonntag , de » 10 . April ti. J . » nachmittags 3 bis 6 Uhr :

Volkstümliches WeUrodern auf dem See,
(4 Rennen , 400 MK. Rennpreise ) .

des Musitewer -eins Karleruhe und der
ia Itfandolinen -Gesellschaft darlsruhe .

Die Rennen sind frei für jedermann . Meldungen mit Nenngeld (6 Mk.)
bis Freitag mittag 12 Unr an der Schalterkasse des Stadtgartens ( west¬
lich der Festhalle ) , woselbst Rennbedingungen erhältlich . (50 Pfg .)
Eintritt : I Mark IS Pfennig (Jahreskarten ), 2 Mark 15 Pfennig (Sonstige ).

Bei ungünstigem Wetter : SJojjpteikarja :eB*t En der Festäiallei Wettruderm am l7 . A| »r -<3.

m - UED VMO ' NM ttukWemmk ,
eingetragene Genossenschaft m . utibeschr . Haftvfllcht .

ttreitaa . den »3. April Itnit , abends 8 Uhr»
findet im Viatbausiaale die ordentliche

Geireralversammluttg
statt , wozu ivir uniere Mitglieder einladen .

TaavSordk » « « » :
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr .
2 . Ehrung von 2 ÄermaltungSmltgitebern .
!i . Bericht iiöer da ^ !1! evtnvii «lergcbilis . Geneh -

iniqniig der Bilanz nnd Erteilung der Eni -
lastung des BorstaudeL und üluffichtsrateS .

4 . Aeschtuhfaifuna über die Geivinnverteilun «.
b. Berich ! Uber die vom tverbandSrevifor vor -

Benommene gesetzliche Revision .
6. © encomiflutifl deLuciiaufgeiteNtenAnstellungS -

vertrciges des Borstandes .
7. s!i5dtil in den Au ' ftchtörat . Statutengemäß

scheiden ans die Herren MarG 1 n tf ch. Fried -
rich ') i a o r l Wttbetm Stob ct .

Die Bilanz , die Ge >vu >n - und Berlnstrechniing
und der «v-eichäitSbericht liegen während 8 Tagen
im Gefchiiftslokal auf .

Teuijchneurent , den b . Avril 1SLI .
De? Borstand :

Gräber . !)i a n d . Nagel .

Der Stenograj )hieverein Stolze - Schrey
Karlsruhe beginnt am Dienstag , den 12 . April
1921 , abends 8 Uhr, im Schulhaus der Garten¬
straße 22 , 3 . Stock , folgende

Stenographie - Kurse :
a) einen Anfängerkurs , Honorar . . . . 30
b ) einen Fortbildungskurs (SystemWieder¬

holung ) , Honorar tür Nichtmitglieder 20 iU
,. „ Mitglieder . . . 5

Die Kurse stehen unter fachmännischer Leitung .
Anmeldung beim Eröffnungsabend oder an

den Vorstand des Vereins , Hauptlehter F. Leh¬
mann , Kornblumenstraße 1 , Hier.

Nähschute .
Tages - und Abendkurs » . Anmeldung jederzeit

Johanna Bauim
akndem . geb . Schneiderin , Kronenstraße 6 , 1. Stock .

Ersparnis eines zwln » äs
erzielt man bei der jetzigen

— Wohnungsnot —
durch meinen sehr beliebten u . äußerst praktischenReform

Beste
Referenzen .

Kleider - u. GMe -ScM
IW

i © 9
Banksc treiben .

an unfeter Rafie . Stoonitrafte -J8 , HCfleit Vor¬
zeigung des neuen MarkenbnchS . — iia wird
öv . nfii ' nb gebeten » We >»>sela - td mitzubringen .

Aufchneide - Kurfus
beginn ! noch diese Woche u . am 11. April
« ach dein neuesten Lchrflilrem und nach dem neuen
vraklifchen Lehrlchnttt -Album . Beste Rejerrnzen .<el>rzeit eine Woche .
Johanna Weber , 3| ffirÄ ,e

Lazarus Bär Wwe . ,
nur Zirkel 3 , Ecke der Waldhorns &raSSe .

. MI
iiiiciiiriiiiiiiiiiiiBiiiiiitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiitiiBiiiiioiuiiiisiiiniiiiiiiiiaiiiiitti
zu äußerst billigen Preisen unter Garantie !
Telephon 1925. "

ZW > Gegründet 1873 .

Badisches Landestheater .
Mittwoch , den 6. April 1921 . 7 bis Va! 0 Uhr . M 12.-

Fra &a kydia ,

tÖLmimn oenzz
'
8 SsvssMesier

•IIIIHilfIIIMIK«!IIIIMlIII■!•••>IIIIIIIItl
Mittwoch g uhr ; im Pfarrhaus H

"
«

™
.
"

6 . April

Stüdt . ZesthaNe .
Mittwoch , den V. April IUI , abends 7 'k Udr.

Gartenbauverein
Karlsruhe

Mittwoch , den 6 . April
abends 8 Uhr

im Saal III der Brauerei
Schretnpp
Monatsversammlung

Tagesordnung s
1. QeschäftlicheMitteilungen .
2. Vortrag des Obstbau -

Inspekt rs T h i e m über :
».Gartenarbeiten im
Frühjahr 54.

3. PHanzenverlosung ;
Der Vorstand *

MWKMWW '

AbhauSc« gekommen
weiter «.„ iberhund mit
schwarzem Kovf . Ab -
zugeben gegen Belob -
nuna :

» riedrichSvlad 11.

zugnnste« des BekeinS „Juaendhitie Karls »
ruhe ", v. 58.

Kerienlolonien armer kräntttchsr Tchulkinder.
WieSerhölüllg d . Passlsus- Konzerts d . Liederhck .
1. L . van Beethoven . . Adagio a . d . IV. Symphonie .
2. „ » . . Äiesse in C- Dur
8. Nr . Lifzt Der 18, Psalm .

4 0 0 Mitwirkende .
ZoliUsit : Lotte Lanae -Aako lSovran ), Natliinka
Re»aeba «er -Pecz lAttl , Helnirit Rsnaevaner
(Tenorl . Otto !Q>e ^ be «i, er t « a » ). das Crdit ee

Bav . Landesebrntcrs » der Liederballe -
Manner - «,» b Kranenchor.

Eintrittskarte » ! Saal und obere Galerie lBalkou )
numeriert zu >1. 4 » . 5 •* , nichtnumertert (uliere
Galerie ) Sit 2 M (einschl . Lustbnrkeitslteuer u . Ein -
labgeldl ab I . Avril bei deu Olusikalienhanölunaen
?» r . Do ort . Katferftrake , Eingang Nttterktraf,«,
Telephon >>38. und F rist Mittler , .̂ aiferftrajze .

Ecke Wa !dftrahe , Telcpiwn W8 .
Saalösfnuua 6'm llljr . Ende Uhr . (Strahenbahn »

Verbindungen nach allen Richtungen .)
Wir bitten die Bevölkerung unserer Stadt unter

Himveifnng auf den wobltätmen Zweck der Ber -
nnsta . tnng - der Reinerlos soll den unterernährten
Schuttindern nuferer Stadt gugute kommen — um
zahlreichen Besuch .

Verein „Jugcndhilse Karlsruhe", e. v .

Kaffee Kauer
. . . . . I . '.VMl» UIUllIlIUllt, . . . . . . . . . . . . . . . . . .
üeuis Mittwoch 8V4 Uhr abends

Großes

Sonder-Konzert
der verstärKten Kapelle .
Leitung : Kapellmeister Reiny .

fiaffee Mozart 8
Telephon 664. — Ecke Kaiser - u . Kronenstraße . Ig

ErstKlassig . FamilienKaffee 1
Täglich ab 4 Uhr : gKünstler - Konzerte ! t!

Eugen Kistner .

„Gasthaus zu den drei Kronen"
Ecke Kronen - nnd Z &hringerstraBe .

Mittwoch und Donneir &tag

Schlachttag
Ferdinand Web ,

Liebe » Diplomatie und
Rolzbäufer,

Eine Balkanpliantasic von einst .
Von

Elisabeth von Heyklng .
Copyrisht 1919 by Cotta Nachfolmr in Stuttsart

und Berlin .
^ t>> (Nachdruck verboten.)

. . Liane horchte auf , und Lintelvcs Worte fielenwr ein . Konnte doch etwas Wahres daran sein ?
^ Ein scharfer Schmerz durchzuckte sie bei dein
Gedanken . Und dann wieder sagte sie sich : Ich•ttufete das doch als ein Glück und eine Rettung
Aschen . Denn ich hatte mir ja vorgenommen ,' Vn zu bitten , zu verreisen und sich versetzen zu' « sien . Und dies — dies würde eine weitere
^ etse bedeuten als irgendeine räumlick >e . Eine
^ rkliche Trennuyg wäre es . — Allein sie fühlte .

sie Entfernung vielleicht ertragen konnte , —
^ >er dies mit erleben , mit ansehen zu müssen ?
77 Nein , nie ! — Und sie hätte zum Schicksal
' dreien mögen : nicht auch das noch ! —

T>er Dampfer war am jenseitigen Ufer aw -
« elangt und hielt nun vor der kleinen Grenz -
nadt der Nachbarmonarchie . Ueber den schina --

Landungssteg drängten sich die ländlichen
■pafiogierc , allerhand Leute in bunten , male -
^ ichon Trachten . Atrs . Clarenee besah das alles
Koller Neugier . „Ist es nicht zu komisch, " sagte
' \c Zu Nieodemus Pemberton , „man fährt über

Flürchen , das viel schmäler als der SUssis -
uppi ist , und dann heiht es mit einemmal : nun
» no wir ganz wo anders ! Für uns Reisende
in es ^ nett , all diese drolligen kletn «n Staaten
>^ uen zu lernen , mit ihren malerischen Eigen -
muilichkeiten und vteleu amüsanten Rivalitäten .

aber manchmal möchte man ihnen doch zurufen :
Wie unpraktisch ! begrabt doch eure Streitig -
keiten nnd tut euch zusammen !" — Doch der
Onkel antwortete : „UnS können sie recht sein ,
wie sie sind . Gerade diese Rivalitäten werden
unsere Geschäfte fördern .

"

Vom Landungssteg ging es eine steile
Böschung hinauf . Axel stand da und half den
Damen . Als nun Liane über die Planke schritt
und er ihr die Hand entgegenstreckte , schaute er
sie forschend an , nnd da erschien sie ihm mit
einemmale in zart und traurig , daß sie ihm leid
tat . Eine Ahnung mochte in ihm aussteigen , wie
sehr viel zu ernst sie das Spiel nahm , das er
Liebe nannke und in das sich oft so viel Grau -
samkeit mischt . Einen Augenblick erfahte es ihn
wie Angst vor den Verantwortnngen unbekann -
ter Zukunft : er dachte daran inne zu halten , sah
sogar die Möglichkeit aufdämmert ! , durch einen
nachdrücklicher betriebenen Flirt mit de " ent -
gegenkommenden Amerikanerin die eigenen Ge -
fühle in andere Äahnen zu lenken . Aber es war
nnr eine sekundenlange Rcgnng . Er war nicht
der Mensch langer Seelenkämpfe . Alsobald be-
herrschte ihn schon wieder ein Bedürfnis nach
Machtbewufttsein . ein SiegeShunger , ein beinah
grausames Verlangen nach ihr — und dazu kam
ein bifichen ganz junge , ungekünstelte Verliebt -
heit , die noch das Beste in der komplexen Mi -
schung seiner Gefühle war .

Man schlenderte durch die stillen Gassen des
kleinen Städtchens . Es war dunstig und warm .
In den Gärten vor den einstöckigen Häuschen
blühten verstaubte hochstämmige Rosen und ver -
mischten ihren Dust irit dem herben Geruch der
Thuja . An den offenen Haustüren lehnten
müßige Leute , die nach des Tages Hitze still und
voller Behagen in den goldenen Abendhimmel
hinausstarrten .

„B«ne vixit, qui benc latuit." murmelte Holst
im Vorübergehen .

„Was für ein komischer kleiner Platz, " sagte
Mrs . Clarence geringschätzig .

„ Nun , im fernen Westen Haben Sie doch erst
recht komische kleine Plätze, " sagte Stranim im
Ton beleidigten Europäertnmö .

„O ja, " antwortete sie lachend , „sehr komische ,
unfertige , häsUiche Orte . Doch mit einem
groben Unterschied : anch die kleinste Stadt bei
uns in Amerika sieht erwartungsvoll auö , als
könne sie in der Zukunft eine der allergrößten
werden . Seitdem ich aber in Europa bin , fällt
es mir auf , daß Städte und Menschen oft etwas
Resigniertes an sich haben , als wüßten sie im
voraus genau , was aus ihnen höchstens mal
werden kann , und als sei das alles nicht sonder¬
lich lohnend ."

Liane nickte vor sich hin . Lohnend ? War ihr
eigenes Leben das je gewesen ? — Und wieder
hatte sie die Empfindung , daß sie nnr daranf
warte , daß alles zu Ende sei.

Von der Hauptstraße ans traten sie in den
kleinen Stadtpark . Die Linden dufteten süß , auf
den Rasenplätzen wucherten Gänseblümchen ,
wilde Federnelken und blaue Glockenblumen
zwischen den kleinen Herzchen des Zittergrases .
Es war eigentlich ein banaler Ort , und doch lag
ein gewisser wehmütiger Reiz darüber , den
Liane empfand . Sie gedachte der Generationen
von Menschen , die hier gewandelt waren , deren
Leben wahrscheinlich nie spannend , sondern recht
alltäglich kleinbürgerlich gewesen , und die doch
in diesem Garten ihr bescheidenes Maß an poe -
tischen Stunden gesunden haben mochten .

„Woran denkst du ?" frug Axel , der sie so trau -
mcrisch sah .

„An die Leute , die hier gegangen,
" antwortete

sie . „Kleine rührende Liebesgeschichten in engen
hausbackenen Umgebungen glaub ' ich an mir
vorüberziehen zu sehen ."

Und weil seine Gedanken auf dieselben Dinge
gerichtet waren , verstand er sie und nickte : „ Ja ,
man könnte auch hier glücklich sein ." Wie er
aber die Worte gesprochen hatte , erstaunte er
über sich selbst . Das glich ihm doch so wenig ,
ivas er da eben gesagt , — glaubte er es cigent -
lich wirklich ?

Mrs . ElarenceS Jnteresie an dem P ».rk er
wachte erst , als die Gesellschaft an ein Rondell
kam , wo , inmitten einet Gruppe Zierpflanzen ,
die Büste des Landcsherrn stand . Von hohem
Sockel schaute der weiße Marmorkopf herab auf
die scharfen blaugrauen Spitzen der Agaven und
die gelben , roten und purpurschwarzen Blätter
der Eoleus — so buntscheckig wie das Reich
selbst , über das der Monarch herrschte . Dieser
Punkt mußte natürlich photographiert werden ,
um in der Sammlung zu prangen , die einst
Clarenceville bewundern sollte . Kritischen
Blicks betrachtete die Amerikanerin den Souve -
rän inmitten seines vielfarbigen Blattpflanzen -
deetes . „Für Dekoratiouszwecke ist das monar -
chische System doch eine großartige Institution, "

sagte sie, „und sollten etwa je all die Herrscher
abgeschafft werden , so verlöre Europa doch eine
feiner amüsantesten Attraktionen ."

Bei Stramm , der iu der Beurteilung der
Amerikanerin beständig zwischen physischem
Wohlgefallen und geistiger Mißbilligung auf
und ab schwankte , nahm bei diesen Worten das
Mißfallen bedenklich zu . Fraueu waren ja
Wesen , die immer erst vom Mann die richtigen
Lebensdirektiven erhielten : aber es würde
schwer halten , dieser republikanischen Rekrutin
beizubringen , vor welchen Begriffen unbedingt
geistig Front zu macheu war .

„Jetzt wollen wir aber ins Hotel zum Essen, "
meinte ber Doyen , und die Marquesa , die alle
Bewegung als möglichst zu vermeidendes Uebel
betrachtetet , stimmte so eifrig bei , als ihre in -
dolente Art eS überhaupt zuließ .

( Kortlebuna lotet .)
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Ztaiien . Reissotiermehk
garantiert rein . bestes Futter für Tchweiue.Nindvieh und Kleinvteb . ferner

^ ukeroräentlick

NeistZeie
euivtehlen billigst
L & E. Gebr . Baszini , Bulach.
Jtal . Landesvrodukt «. Neue Anlageitrabc 28.

Sonder * Angebot
Solange Vorrat reicht

1 Posten bessere

ilerrenkleiiler - Stoffe
Reste per Meter Mk . 50 .—, 60 .—,
80 .—, 120 .- , 130 . - , 140 . - , 150 .- ,160 .- , 180 .- .
t größerer Posten weiße 130 cm breite
Bettdamaste p . Met . Mk. 36 .50 34 .50 .

Lagerbesuch lohnend .

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

1 Treppe hoch , Eingang Kreuzstraße

Billige Preises
infolge günstiger Einkäufe .

Kleider
aus reinwol !. Kamm¬
garn , Serge irr ganz
modernen Formen mit
farbiger Stepperei oder

eleganter Stickerei .

a - üi - a -

onänlel
aus imprägniertem
baumwollen . Cover -
Coat oder Ripsstoffen
offen und geschlossen
zu tragen , Raglan oder

eingesetzter Arm.

ttostüme
aus reinwoll . sol :den
Cheviot , Kammgarn
und Oabardinestoffen
in vielen Farben und
allerletzten Formen auf
gutem Seidenfutter

gearbeitet .

MÜ .
- M -

Habe meine Praxis verlegt nach
Hirschistrass .» 35 a

Ecke Hirsch - und Sofienstiaße

Zahnarzt Hssam
Fernsprecher 4266 .

II

Billig? lister
neu und antiquarisch unbenutzt .
<Z, Keller , Gas . Werke , 5 Bde . . 110.—

— Der grüne Heinrich , geb . 19 .—
— Dasselbe in 2 Bänden . 35 . —

Ibsens Werke , 3 Bände , geb . . . 55 .—

I . D . Schombacher .
empfiehlt sich 311 Lieferungen von

furoic Futtermittel teder Art . Verbindungen nurnn gute Firmen sowie direkte Verbraucher er-
uiü :cöt und siebt Ansragen sowie Bestellungen

entgegen .

Kinderkleider und Mäntel in großer Auswahl.

Hugo Landauer
Karlsruhe , Kaiserstraße 145

Spezialhaus für Damen- und Kinder-Konfektion .

Werke in Halbleder u . Kalbleinen
I . Serie : Zahns Romana , Scheffels Werke ,

3 Bae ., Hauffs Werke , 2 Bde .
Schillers Werke , 4 Bde ., und
andere » , jeder Band 28 .—

II . Serie : Bonseis Indienfahrt , Menschen -
wege , Eros u. a ., jed . Band 38 .—

Lefbbiblistbek

Ständiger Eingang von Neuheiten .
Lesebedingungen auf Wunsch kostenlos

auch nach auswärts . Katalog 4 .— Mark.

TIETZ .

Tofßl -Ausuerkouf 1 Darmstädter Hof
Soweit Vorrat

gibt die Städt . Bekleidungsstelle ab :

Dreiteilige MvmmM

aIIO . - . « ISO . — .# . 195 «- .« 350 . —

Solide tragbare Stoffe und Zutaten .
Beste Paßform .

Ausstellungshall®
täglich von 8 Uhr vorm . bis 5 '/2 Uhr nachm .

Eingang Gartenstraße .

Erbaut
1764

Erbaut
1764

Nächst
dem

Marktpl ,

Empfehle mein reichhaltiges La ; er
garnierter m . ungarnierter

DamenhiHe
"

Ä
"

Frida Glaser , Modes , Anialienstr. 14 b,

RtEMPP

ist . geröst .
itefff ® i §
versch . Preislagen
offen v . abgepacKt.

Kaffee -

üsoliung
mit 10 — 25 - 50 ° io

Sohr . erüaßee
' ^ Pfd.-PaKete.

Kaffee -

lussts
beste KohstoJfc.

; ,4 ? ft3 .-Pa5iete.
RlfMPP

Ecke
Kreuzstr .
u . Zirkel

225 ^ « .

Hübsche Weinstube u . Hotel

Große Auswahl in guten Weinen
von Mark 3 . — an das 1/4 Liter
Reichhaltige Speisenkarte , solide Preise

l
e
; r . Besitzer : Fritz Hohl .

Der
unentbehrliche

Coruscus -

Mantel

wasserdicht , aber
nicht luftdicht

für
Herren und

Damen

Die
vornehme

Das
praktische

feinste
Verarbeitung
beste Stoffe

• • • • • •
Vornelt . Deutsche

und fesche
Wiener Modelle

für
Reise
Straße
Sport

in Loden - und
mod . Sportstoffen

i Ich führe nur Qualitätsware |

Städtische Zischhalle
hinter dem Bierordtbad .

täglich geöffnet von 8 Uhr vormittags bis
S Uhr abcnvö.

! eingetroffen 1 IBdflQOß
| nnd versank diese zu den billigsten Preisen . I

Stockfische 1.50HI . Salzheringe St .«« Pf

Max Schöser , ÄÄ -

Achtung ! Auiobesitzer !

IiMMM JAM

*

cur den Vergaser jeder Konstruktion
montiert , bringt

ungeüeuce kiWMe m Brennltoff
biß 39 00 x

Besitzer von Luxus - und Lastkraftwagen
tollten nicht versäumen , bei mir Prosvekte

und Leiuch anzusordern .
Slifred SoWeilter . Mismize 1. B .

Kr >egs ?tr » »e 200 .
Fernsprecher Nr. Tel .-Adr. : Evauzed.

Iwm Freunüllels « MMFeine Herren - Schneiderei
FranKfurt a. Hain.

Hierdurch die ergebene Mitteilung , daß wir mit unserer
Muster - Kollektion

Mittwoch , den 13 April , von 10 1 •> bis 5 Uhr , und
Donnerstag , den 14 . April , von 8 bis 5 Uhr

im Hotel Germania Karlsruhe zur Entgegennahme von
Auftiägen für

Frühjahrs - und Sommerbleidung
zu treffen sii d . Wir sichern erstklassige Bedienung zu
und Ziehen Referenzen in Karlsruhe in größerer Anzahl
zur Ver -»gung

185 Kaiserstraße 185.

vereins - preise

rretaroert schlafet
«frvmrrft* w ' w foabftt

Mmlilei

SMMses

MearasSJä
(fpej. für Linoleum)
Flasche « Eft

Mark 6 >yll

SA « ll
5; und KreiHiff

MWUeii

SAsMUm

SAMMü

R ? | F -

Mtt )
mit Stiel

Mark 8bÜÖ

Mark 9s5Ö

VOkDtt

Stück V
Mark Wifw
und / ä 7 =

Mark *# 1 BÖ

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters

Igst NM

sowie für die schönen Blumen -
spenden sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus .

Sie ImmiitiMMta .

Karlsruhe , den 5 . April 1921.

Nr MM
in iveniac» Minuten
nur im Pdoioar . Atelier .Herrcuftrabe S8.

HgmenhAe
werden nach neuesten
Modellen angefert.. » m -
gearbeitet u umgeformt.Scknell und billig.

P . B ä dl t o ( Ö .
Damenvuv .Amalienstraiie 47.

Mag ' U AveilMS
gut du rg . Durl . '.1 Uee 25 II.

Umzüge
finger . Jjorfjtrnfic 8. $ elepöön " i7 (X).

mit Möbelwagen und
illollcn besorgt mit
eigenem Fuhrwerk am
billigsten Liarl Mul

2 Zimmer vou Wanzen
»n reinigen nachSiillsternsÄlketliode losten nil fzinkl- Leinaeb. für die Mcm eifori . f>>erä ;e . ilü . £3

Anleitung ethalten •tie durch
Verstcherunga-Znstilui gegen Ungeziefer

S . HLMern ,Karlsruh « Herren ,tr. 5 Tel. 3J06 .

GRABKRKNZE
von Palmen , von Perlen und von Blech
W. Elms Nachf. .te

Oer neue

Posttarif
Sor.deraMrueli .ml
Karton aui dem
Karlsruh « CagUjji

is! ZUM pr - !s- von 1 TOP.
in unserer V ^ schüstsst - U-
nittsrltinüc 1 zu haben , j
Karlsruher Tagdlatt j

Pokale , Secher und
Ziguren empfiehlt

Golö -

fchmieö
Karlsruhe Z5a! ferpassage

Christ . Kränkle ,

Lis I<2ufsr > sueli iisuts nocli

sin Zuiss hlarmoniunr ! oder

PIANO
zu günstigen Bedingungen im

OD EON - MUSIKHAUS

KARLSRUHE

Kaiserstr . 175 — Fernspr . 339

Das
Deutsche

Mieder
^ <gekekl . « es» .)— ohne Planchet , oönc « chniirnng .Ein ĵug — geschlossen - geössnet. —

Eine WohitaZ für die Menschheit
AIS llsriettrvrsaft usw. unentbehrlich :

für olle Tameî Mädchen und Kinder , ferner
gegen viele Leiden der Unterleiboorgane , sowiebei Krankenpflege.- Zahlreiche Zlncrkcnnungen , auch von Aerzten .

%£ Aenbemugen . ?

SkillMNS Hcuftgrt " "y

Tapeten - ynci Linoleum - Haus

L Grosbernd

MM !

! SoSen « schs !
weih und gelb

Schmiechise
Pfund ^Mark Ns - -

Semscije

Stück ^Mark (di & Wf

250-Gramm - Stttck

Mark 3iEU

Dovvcl-Stück

Mark 4s2S

Fiammerseis ?

IKgeslerseisei

\mmm
AmsiüanstpaSe 67

nächst Ksuerp .atz Karlsruhe ' ÄÄ
67

Fernsprecher Nr . 1305
empfiehlt

Melfeu In Ullll ^ ien Ms zu feinsten Tapeten
Linoleum : 0%» i

"h& 4 . Liacrusta u . Spannstoßen
Uebernahme von Tapezier - und Legearbeiten .

Stück ß
Mark

und
Niark4 . S0
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